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Albaching (gg) - Der Nb-Verein und die Fußballabteilung
des SVA laden gemeinsam ein. Das schon fast traditionel-
le „Uferlos“-Fest findet jedoch heuer am Harraßer Wei-
her südlich von Albaching statt. Neben den Top-Bands
„Panzerknacker“ und „Rough Enough“ gibt es einen
Flohmarkt und zahlreiche Attraktionen für Jung und Alt.

Es ist wieder soweit: Das legen-
däre „Uferlos-Fest“ des Nasen-
bachvereins wird wieder fortge-
setzt. Diesmal jedoch in einer
Gemeinschaftsaktion des Nasen-
bachvereins und der Fußballab-
teilung des Sportvereins Alba-
ching. 
Den Anfang macht ein gemüt-
licher Nachmittags-Flohmarkt
direkt neben dem Festgelände.
Dazu sind alle nicht-kommer-
ziellen Flohmarktler aus Nah

und Fern eingeladen. Für alle
Kinder unter 14 Jahre wird kei-
ne Standgebühr verlangt. Alle
anderen müssen fünf Mark pro
Meter Standgebühr bezahlen.
Der Flohmarkt beginnt um 15
Uhr. Als Nachmittagsprogramm
bieten die beiden Veranstalter
noch zahlreiche Aktionen wie
Kinderschminken, Reiten und
Torwandschießen. Für das leib-
liche Wohl wird natürlich schon
ab 15 Uhr gesorgt.
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Am Abend. gegen 19 Uhr geht
dann die Post ab. Die Münchner
Band „Rough Enough“ wird den
Zuschauern mit kräftigem Rock
und guten Balladen schon mal
die richtige Stimmung mitge-
ben. Der Sänger der Band ist
seit dem Musical Jonas wohl je-
dem bekannt: Günther Haller
aus Albaching.
Im Anschluss an „Rough
Enough“ (auf deutsch: Rauh ge-
nug) werden dann die bekannten
„Panzerknacker“ am Harraßer
Weiher ihr Debüt geben. Mit
Songs aus den vergangenen 30
Jahren sprechen sie nicht nur die
jüngsten Zuschauer an. Bis zwei
Uhr früh soll das Spektakel dau-
ern und den Gästen das richtige
„Feeling“ von einem Albachin-
ger Open-Air vermitteln.
Es ist wohl selbstverständlich,
dass die Verpflegung bei so ei-
ner Veranstaltung nicht zu kurz
kommt. Neben Steaksemmeln

gibts noch Grillwürste und Pom-
mes. An der Schänke werden
die Gäste mit Schweiger Bier
vom Fass versorgt und die Bar
sorgt mit einer umfangreichen
Palette an alkoholischen und
antialkoholischen Drinks für die
richtige Stimmung.
Auf einige Einschränkungen
muss jedoch deutlich hingewie-
sen werden: Die Gäste dürfen
keine Haustiere und keine eige-
nen Speisen und Getränke mit-
bringen. Die aktuelle Sorge um
die Maul- und Klauenseuche ist
Grund genug. In diesem Sinne

möchten die Veranstalter auch
die Gäste bitten, die umliegen-
den Landwirtschaften nicht zu
betreten oder in deren Nähe zu
parken. Wichtig ist auch noch,
dass die Veranstaltung bei Re-
gen nicht stattfindet. Ein Aus-
weichtermin wurde nicht festge-
legt. Die Nachmittagsveranstal-
tung ist kostenlos. Ab 19 Uhr
wird ein Eintritt von nur sieben
Mark erhoben. Also nichts wie
hin zum Uferlos-Fest am Hara-
ßer Weiher. Die Musik genießen
und die Seele mal so richtig
baumeln lassen.
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co-Partys und Fahnenweihen
mussten abgesagt werden. Doch
seinerzeit - in einer weit, weit
entfernt befindlichen Galaxis -
dachte sich die Prinzesssin: „Was
kümmert mich MKS und BSE,
furtgeh is doch trotzdem schee!“
Und siehe, sie ging - Spruch des
Herrn. Doch als sie wieder kam,
hatte sie folgenden Vorschlag:
„Wenn ich nun schon an MKS
und BSE sterben muss, dann stel-
le ich doch noch schnell ein paar
dieser süsen, kleinen, putzigen,
niedlichen und friedfertigen Sen-
demästchen auf. Ich werde sie
hegen und pflegen, und sie mit
vielen SMS füttern.“ Diese Tätig-
keit - von vielen auch „Sende-
Mast“ genannt - führte dazu, dass
die Sendemasten immer größer
und stärker wurden. Plötzlich
interessierte sich keiner mehr für
MKS und BSE, die armen waren
plötzlich völlig unwichtig. 
Doch dann kam die große Köni-
gin Künast von ihrem Kurzurlaub
aus England zurück - sie hatte
sich das Spiel Manchaster gegen
Bayern angeschaut, und kurzer-
hand alle Engländer nach
Deutschland eingeladen - und
machte folgenden Beschluß: Jetzt
kommt der Verbraucherschutz,
ein böser Finstling aus fernen Ta-
gen, ein Imperater, ein „Darth
Vader“ der Vernichtung. Und
kurzerhand verschwanden MKS,
BSE und die Sendemasten. Doch
wenn sie nicht gestorben sind,
dann senden sie noch heute -
hoffentlich!“                    (jo)

„Es war einmal...“, so beginnen
immer die Märchen aus früheren
Zeiten. Doch wenn man die
Überschrift über diesen Nasenbär
genau liest, könnte man meinen,
dass man besser „es wird sein“ an
den Anfang dieses Textes setzt.
Aber trotzdem, ich werde es den-
noch mit der herkömmlichen Me-
thode versuchen. Denn Tradio-
tion und Werte bewahren uns
schließlich vor dem drohenden
jüngsten Gericht. Die ersten Aus-
wirkungen dieses bevorstehenden
„Amargeddons“ können wir ja
schon live mitverfolgen: MKS,
BSE und die Sendemasten für
Handys und andere Katastrophen
sind die ersten Posaunen von Je-
richo, welche uns alle ins Verder-
ben führen. Selbst der Papst
scheint zur Zeit viel älter und
kränker zu sein. Ob das die Strah-
len sind? Ich weis es nicht, aber
sein könnt es ja schon.
Es könnte aber auch sein, daß
MKS und BSE uns alle aus der
Nahrungskette rauskatapultieren.
Und wer bleibt über? Nein, auch
nicht der Papst. Die Ratten blei-
ben über, und die sind ja zur Zeit
eh schon drauf und dran, ganz
Albaching zu erobern. Die „Apa-
chen“ gegen die Ratten - ein un-
gleiches Duell.
Doch nun zurück zum Märchen:
„Es war einmal die MKS, die
BSE und auch die Sendemasten,
die dem armen Prinzen und der
armen Prinzessin das Leben so
schwer machten. Der Prinz durf-
te nicht mehr ausgehen, alle Dis-
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Der Mond im Stier spiegelt eine
konservative Grundtendenz wie-
der. Hier ist man gemütvoll und
sinnlich. Man hat viel Sinn für
Kunst und Wissenschaft. Aber
wegen des starken Wunsches
nach finanzieller Sicherheit und
Unabhängigkeit wird man kaum
einen künstlerischen Beruf er-
wählen, sondern einen, der ihrer
praktischen Veranlagung ent-
spricht. Der Mond im Stier deu-
tet auch auf Sinnes- und Genuß-
freude hin.
Der Merkur im Stier gibt Aus-
dauer und Konsequenz in der
Verfolgung einträglicher Ge-
schäfte. Hier legt man Wert auf

praktische Erfahrungen, aus de-
nen materieller Nutzen gezogen
werden kann. Wenn man den
Erfolg anpeilt, kann man gedul-
dig darauf warten. Die eigene
Meinung wird meist starrköpfig
vertreten. Gute Aspekte sagen
bei Merkur im Stier eine künst-
lerische Neigung voraus, die mit
mathematischer Begabung ein-
hergeht. In dieser Verbindung
wird viel gerechnet, und aus
kleinsten Dingen werden wahre
Wunderwerke gezaubert. Ein
negativ aspektierter Merkur im
Stier bedeutet materialistisches
Denken und einen Hang zum
Geiz.

Das Nb-Magazin hat mich
schon immer gefesselt

„Mia is scho ganz
schwindlig“

meinte Michaela Rinner, nach-
dem Wast Friesinger einen vier-
minütigen Monolog über die Or-
ganisationsmöglichkeiten der
Verabschiedung von Pfarrer Ga-
bor abgab. Bärbel Pfitzmeier
meinte darauf: „Do muast no vui
lerna in Oibich“.



Seit knapp zwei Jahren präsen-
tiert sich die Gemeinde Alba-
ching im Internet. Aufgebaut
wurde die Vorstellung auf An-
lehnung der Albachinger Bro-
schüre „Albaching stellt sich
vor“. Die Texte und Bilder wur-
den damals in das Internet über-
nommen und sind seither nicht
viel aktualisiert worden.
Dies war der Grund, das Thema
Internet im Vereinsforum zu dis-
kutieren. Nachdem Günter
Ganslmeier die aktuelle Darstel-
lung der Vereine vorgestellt hat-
te, wurde über die zukünftigen
Möglichkeiten diskutiert. Da die
jetzigen Internetseiten als „Qua-
si-Sponsoring“ über die Firma
MNC-Tec GmbH erstellt wur-
den, stellte sich die Frage, wer
sich in Zukunft ehrenamtlich um
die Aktualisierung kümmern
wird.
Ganslmeier schlug vor, dass es
gut wäre, wenn sich eine Privat-
person mit Internetkenntnissen
um die Aktualisierung kümmern
würde. So müssten sich die Ver-

eine nicht selbst darum küm-
mern. Auch ist in Zukunft ein
aktualisierbarer Kalender für
alle Albachinger Termine ge-
plant, damit die Vereine jeder-
zeit die Möglichkeit haben, ihre
Jahrestermine „online“ planen
zu können.
Damit nicht jeder wahllos auf
den Internetseiten „wüten“
kann, wird der ganze Bereich
mit Passwörtern geschützt, die
nur die Vereine und der Internet-
verantwortliche wissen. Um zu-
mindest die Verwaltungskosten
decken zu können, wurde ein
kleiner Kostenkatalog erstellt,
der den Vereinen und Firmen
nebenstehend zur Verfügung
steht.
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Bereits seit Jahren steht die Ge-
schirrthematik auf der Tagesord-
nung des Vereinsforums. Jetzt
wurden endlich Nägel mit Köp-
fen gemacht. Das Vereinsforum

beschloss, die alten Keramiktel-
ler zu entsorgen, und mit Unter-
stützung der Raiffeisenbank
neues Acryl-Glas-Geschirr zu
kaufen. So wird das Vereinsfo-
rum knapp 770 Mark ausgeben
und den Bestand auf 160 Ser-
vice ausbauen beziehungsweise
ergänzen. Den gleichen Betrag
sponsort die Raiffeisenbank
Rechtmehring-Soyen-Albaching
e.G.
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Für Gesprächsstoff sorgte der
Rückblick auf den Faschings-
zug. Da mehrere Beschwerden
wegen der Papierschnipsel und
Federnflut bei der Gemeinde
eingingen, muss dieses Problem
beim nächsten Faschingszug
besser in den Griff gebracht
werden. Darüber, dass ein kom-
pletter Verzicht auf Konfetti
nicht möglich ist, wurde man
sich schnell einig. Deshalb soll
beim nächsten Faschingszug ein
Kehrwagen organisiert werden,
der direkt nach dem Faschings-
zug die Straßen wieder säubert.
So eine Kehrmaschine war ei-
gentlich auch für den letzten Fa-

schingszug geplant, doch am
Aschermittwoch war es wegen
der Regenschauer und Wind-
böen unmöglich, die Schnipsel
noch wegzubringen.
Die Gesamtausgaben des Ver-
einsforums für den Faschings-
zug betrugen 650 Mark.
Am Ende der Sitzung wurden
noch die Termine für das zweite
Halbjahr gesammelt, ein Ad-
ventsmarkt beschlossen und
eine halbe Stunde über die Mög-
lichkeiten für die Verabschie-
dung von Pfarrer Gabor am 24.
Mai diskutiert.
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Albaching (gg) - Ganz im Zeichen moderner Medien
stand die letzte Versammlung des Vereinsforums Alba-
ching. Günter Ganslmeier referierte über die Möglich-
keiten, welche die Vereine besser nutzen sollten. Ein Ge-
spräch über das Geschirr am Wertstoffhof und dem Ad-
ventsmarkt rundeten die Sitzung ab.

Die Albachinger Internet-
Seiten
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Seite erstellen (Text/Logo vorgegeben) 10,- /  Internetseite
Seite aktualisieren (Text vorgegeben) 2,- /  Internetseite
Seite erstellen komplett 50,- / Internetseite
Firmenvisitenkarte (Logo/Text vorgegeben) 50,- / Internetseite
Firmenvisitenkarte erstellen komplett 200,- / Internetseite 
(Die Preise sind jeweils einmalig. Alle vorgegeben Texte und Logos
müssen per Diskette/e-Mail überreicht werden / Wer eine e-mail-Adres-
se -> Mein.Name@albaching.de möchte, muss sie bei der MNC-Tec
GmbH anmelden: Kosten einmalig 10,- DM für ein e-Mail-Aufkommen
bis 1 MB / Monat. Nicht alle Firmenwebsites können ehrenamtlich er-
stellt werden - Bitte Rücksprache mit der MNC-Tec GmbH)
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Herr Schmidt, Sie sind mit der
Durchführung der Dorferneu-
erung in Albaching beauftragt
worden. Welche Aufgaben ha-
ben Sie dabei konkret?

In der Gemeinde Albaching ist
im Vorfeld bereits einiges ge-
schehen: Die Arbeitskreise ha-
ben sich mit dem  Thema
„Dorf“ auseinandergesetzt und
daraus einen Maßnahmenkata-
log erstellt. Unsere Aufgabe ist
es, den Prozess zu betreuen und
beratend zur Seite zu stehen.
Zuerst wird ein Dorferneue-
rungsplan erstellt und daraus lei-
tet sich dann eine Prioritätenlis-
te ab. Erst danach folgt die kon-
krete Objektplanung. 

Sie arbeiten dabei mit einem
weiteren Architekturbüro zu-
sammen. Wie sieht die Aufga-
benteilung aus?

Wir arbeiten bei der Dorferneu-
erung in Albaching mit dem Ar-
chitekturbüro Anton Huber aus
Rosenheim zusammen. Dabei
bilden wir eine objektbezogene
Arbeitsgemeinschaft. Herr Hu-

ber ist für die Dorfökologie zu-
ständig und Ansprechpartner für
alles „grüne“ im Dorf. Zusam-
men mit unseren städtebau-
lichen  Planungen wird ein ge-
meinsames Zielkonzept erstellt.

Wie sieht der weitere zeitliche
Ablauf bei der Dorferneue-
rung in Albaching aus?
Die Bestandsaufnahme ist be-
reits in einem fortgeschrittenen
Stadium. Von den Arbeitskrei-
sen wollen wir den Erfahrungs-
schatz aufnehmen und konkret
zielführend ausbauen. 
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Laut Aussage der Direktion für
ländliche Entwicklung soll noch
in diesem Jahr die Vertiefungs-
phase mit konzepthaften Vor-
schlägen und Ansätzen erarbei-
tet werden. Die Dorferneuerung
ist ein dynamischer Prozess und
soll den Weg für eine fortlaufen-
de Dorfentwicklung bereiten. 

Die Arbeitskreise zur Dorfer-
neuerung treffen sich nach

längerer Pause erstmals wie-
der in den nächsten Wochen.
Welche Aufgaben erwarten
die Arbeitskreise im weiteren
Verfahren?

Zunächst einmal wird die Be-
standsaufnahme abgeschlossen.
Dabei können die Bürger ziel-
orientiert ihre Wünsche einbrin-
gen. Gegenseitige Interessen
werden abgestimmt, Gegensätze
und Überschneidungen werden
aufgedeckt.

Welche besonderen Vorzüge
und Gestaltungsmöglichkeiten
sehen sie für den Albachinger
Ortskern ?

Jedes Dorf hat seine eigene Prä-
gung. Dies ist auch in Albaching
der Fall, wir müssen nur die
ostsspezifischen Merkmale auf-
greifen. Der Ortskern wird dabei
den Schwerpunkt darstellen und
das Hauptmaßnahmenfeld sein.

Was ist ihnen als erstes aufge-
fallen, als sie das erste Mal
nach Albaching kamen ?

Als erstes habe ich bei einem
Rundgang den Ort aus der Ferne
auf mich wirken lassen, erst
dann habe ich mich näher hin-
eingetastet. Das Umfeld der Kir-
che als Ortskern hat sich für
mich in Albaching bestätigt.
Hier sind auch die besonderen

städtebaulichen Qualitäten anzu-
treffen. 

Auf welche Weise können sich
interessierte Albachinger Bür-
ger in die ortsplanerischen
Veränderungen ihrer Ansicht
nach am besten einbringen ? 

Dorferneuerung beginnt bereits
beim Gespräch über dem Zaun.
Durch ihr Interesse an der Ar-
beit können sich die Bürger in
den Arbeitskreisen oder bei Ver-
anstaltungen einbringen. Wich-
tig ist eine Aufklärerrolle im
Ort. Das Nasenbach-Magazin ist
dabei eine hervorragende Ein-
richtung. Auch der Kontakt zu
den Mitgliedern der Vorstand-
schaft (Teilnehmergemein-
schaft) ist sehr wichtig während
der Dorferneuerung. 

Vielen Dank 
für  das Gespräch

Hans Karl
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Albaching/Brannenburg (fk) - Vor wenigen Monaten
wurde Albaching zum Dorferneuerungs-Verfahren „an-
geordnet“, der Gemeinderat wählte kurz danach den
Brannenburger Architekten Werner Schmidt aus, um
unser Dorf bei diesem Prozess zu begleiten. Unser freier
Mitarbeiter Hans Karl sprach mit dem 51jährigen
Schmidt, der ein Büro mit fünf Mitarbeitern leitet.
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Die Betriebskostenabrech-
nung für die gemeinsame
Kläranlage in Rechtmehring
für das Jahr 2000 wurde vor-
gelegt. Danach belaufen sich
die Gesamtkosten auf
ca.170.000 Mark. Davon ent-
fallen auf die Gemeinde Alba-
ching ca. 86.000 Mark. Für
das Jahr 2000 ist unter Be-
rücksichtigung der Vorauszah-
lungen ein Erstattungsbetrag
von DM 8.189,34 vorhanden.
Gegenüber dem Vorjahr liegt
nun ein Rückgang von ca.
23.000 Mark vor. Kostenrük-
kgänge gegenüber dem Vor-
jahr sind insbesondere bei den
Unterhaltskosten für Gebäude
und sonstigem unbeweglichen
Vermögen und den Stromkos-
ten zu verzeichnen.

Die Kreditanstalt für
Wiederaufbau hat ein CO²-
Sanierungs-Kreditprogramm
aufgelegt. Im Rahmen dieses
Programmes werden Dach-
und Fensterisolierungsmaß-
nahmen und Heizungssanie-
rungsmaßnahmen von Kom-
munen und Privathaushalten
gefördert. Darauf wies Ge-
meinderat Schillhuber hin.

Der Löschweiher in Stetten
muss laut Gemeinderat Huber
geräumt werden. Auch die
Straßenentwässerung in Stet-
ten sollte überprüft werden, da
teilweise unhaltbare Zustände
vorliegen. Bürgermeister Sei-
dinger sagte beides zu. 
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Albaching (gg) - Nach langer Diskussion über die MKS-
Gefahr und die Beeinträchtigung der Landwirte wurde
das Uferlosfest am Haraßer Weiher genehmigt. Der Ge-
meinderat schlug jedoch einen Alternativstandort vor
und warnte vor der MKS-Problematik.

Für ausreichend Diskussions-
stoff sorgte der Antrag des Na-
senbachvereins und der Fußbal-
labteilung des Sportvereins zur
durchführung einer Open-Air-
Veranstaltung am Haraßer Wei-
her.
Der große Andrang bei dem
letzten „Uferlosfest“ des Nasen-
bachvereins hat scheinbar seine
Spuren hinterlassen. So berich-
teten einige Landwirte, dass da-
mals Besucher des Festes auch
bei den umliegenden Bauernhö-
fen parkten und ihre kleinen und
großen Geschäfte nicht unbe-
dingt dort machten, wo es ei-
gentlich vorgesehen war. Diese
Ängste und die aktuelle Proble-

matik mit der Maul- und Klau-
enseuche wurden deshalb aus-
führlich im Gemeinderat disku-
tiert. 
So forderte der Gemeinderat
eine Einverständniserklärung
zumindest der Grundstücksei-
gentümer der vorgesehenen
Parkflächen, eine ordnungsge-
mäße Trinkwasserversorgung
für Gläserspüle und dierdnungs-
gemäße Müll- und Abwasserbe-
seitigung. Insbesondere sei si-
cherzustellen, dass kein Abwas-
ser und keine Abfälle in den
Harraßer Weiher gelangen. 
Zum MKS-Problem muss der
Veranstalter sicherstellen, dass
die Festbesucher die umliegen-

den landwirtschaftlichen Betrie-
be nicht betreten werden. 
Zudem sei sicherzustellen, dass
das Mitbringen von Haustieren
aller Art und das Mitbringen
von Brotzeiten unterbunden
wird. In der Gestattung wird ein
Vorbehalt auf „Widerruf des
Festes“ für den Fall vorgesehen,
dass bei der MKS-Problematik
Veränderungen eintreten, wie
die Festlegung von Sperrbezir-
ken.
Der Gemeinderat hat dem Ver-
anstalter den Vorschlag unter-
breitet, das Fest im Bereich des
Gewerbegebietes Oberdieberg
abzuhalten, da hier die Strom-
und Trinkwasserversorgung und
die Abwasserentsorgung vor-
handen ist.
Aufgrund dieser Sachlage wur-
de das „Uferlos-Fest“ geneh-
migt und die Sperrzeitverkür-
zung auf zwei Uhr festgelegt. 
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Bürgermeister Seidinger gab
bekannt, dass zwischenzeitlich
ein Gespräch mit Mitarbeitern
der T-Mobil stattfand. Im Rah-
men dieses Gesprächs wurden
die in der letzten nichtöffent-
lichen GR-Sitzung vereinbar-
ten Standortvorschläge wie
folgt weitergegeben: Kleinhaa-
ger Forst, Schulwald Alba-

ching oder das aufgelassene
Brunnenhaus (ehem. Brunnen 4-
Albaching).
Seidinger stellt fest, dass die Ge-
meinde Standorte in Ortsnähe
verhindern soll - dazu ist es not-
wendig, den Betreibern Alterna-
tivstandorte benennen zu kön-
nen. Der Standort Baumgarten
wird nicht weiterverfolgt. In der

D i s k u s s i o n
wurde auch
darauf hinge-
wiesen, dass
mit den angrenzenden Ge-
meinden Maitenbeth, Recht-
mehring und Steinhöring
Kontakt aufgenommen wer-
den sollte, um gemeinsam ge-
eignete Standorte zu finden.
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Uns kann BSE gestohlen
bleiben!
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Albaching (cf/jo) - Hat Albaching Spitzensportler? Die
Antwort muss klar „Ja“ lauten. Jürgen Liebmann aus
Kalteneck bei Albaching war in der vergangenen Saison
einziger Deutscher Teilnehmer bei der Eis-Speedway-
Weltmeisterschaft. Es nahmen die 18 besten Fahrer der
Erde teil, Liebmann belegte dabei einen beachtlichen 15.
Platz im Endklassement. Das Nb-Magazin gratuliert!

Dieses Resultat sowie der 31.
Geburtstag von Jürgen Lieb-
mann nahm die Nb-Sportredak-
tion zum Anlass, mit ihm ein
ausführliches Gespräch über die
abgelaufene Saison zu führen. 
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Nach einem insgesamt zweiwö-
chigem Trainingslager im ver-
gangenen November, bei dem
Liebmann von Moskau aus noch
36 Stunden mit dem Zug in den
Nordosten des Ural-Gebirges
fuhr, gings im Dezember mit
dem Team-Halbfinale in Berlin

weiter. Dort holte er mit seinen
deutschen Kollegen Günther
Bauer, Markus Schweiger und
Martin Schmid den ersten Platz
und qualifizierte sich somit für
das Finale in Helsinki, Finnland.
Im Januar nahm der Kaltenecker 
bei internationalen Rennen in
der Schweiz und in Österreich
teil. Dabei wurde er einmal Drit-
ter und Fünfter im Endklasse-
ment. In der rot-weiß-roten Al-
penrepublik wollte er sich im
Einzel-WM-Viertelfinale für das
Halbfinale in Inzell qualifizie-
ren, was ihm mit einem sechsten
Rang auch deutlich gelang. Dort
gelang ihm dann Anfang Febru-

ar 2001 vor über 10.000 Zu-
schauern sein bestes Saisonwo-
chenende. Mit tatkräftiger
Unterstützung von 45 mitgereis-
ten Albachinger Fans, überwie-
gend aus der großen Familie von
Jürgen Liebmanns Frau, wurde
er an diesem Wochenende ins-
gesamt Sechster. Dies berechtig-
te ihn zur Teilnahme an der
Grand-Prix-Serie (auch Welt-
meisterschaft genannt). 
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Zwei Tage später gings wieder
ab nach Russland, wo 700 Kilo-
meter hinter Moskau die Euro-
pameisterschaft im Eis-Speed-
way stattfand. Im Mutterland
dieser Sportart belegte Lieb-
mann bei dem starken Teil-
nehmerfeld, dass überwiegend
mit einheimischen Fahrern be-
setzt war, den zehnten Rang.
Eine Woche darauf fanden in
Moskau auch die ersten beiden
WM-Grand-Prix-Rennen statt,
wo er einen beachtlichen 14.
bzw. 15. Rang belegte. 
Anschließend ging es wieder
zum Schauplatz der Europa-
meisterschaft nach Saransk.
Beim dritten Grand-Prix war
Liebmann wegen mangelnder
Punktzahl aus den ersten beiden
Rennen nur Reserve-Fahrer.
Beim darauffolgenden Rennen
war er allerdings wieder dabei,

und wurde Sechzehnter. Von
Russland aus zog Liebmann mit
seinem Team in die Finnische
Hauptstadt Helsinki weiter. 
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Dort erreichte Liebmann mit
seinem Team hinter Russland
und Österreich den dritten Platz,
und sicherte sich somit die
Bronzemedaille. Nach langen
Jahren endlich wieder Edelme-

Kennt keine Furcht und keine Gnade: Der in Albaching
lebende Jürgen Liebmann liebt und lebt seinen Sport, im
Wettkampf (hier vorne) gibt er immer alles. Foto: Weitz
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Name: Jürgen Liebmann
Alter: 31 am 3. Mai 2001
Beruf: Kfz-Meister
Größe: 1,84 m
Hobbys: Eis-Speedway, Fuß-
ball SVA, Reiten, Familie
Lieblingsspeise: alles, was
die Frau zu Hause kocht
Lieblingsgetränk: „Neger“
Lieblingsverein: Motorsport-
club MC Neuötting, SVA
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Der erfolgreiche Eis-Speedway-Fahrer und einziger WM-
Teilnehmer Deutschlands mit seinen Werbepartnern:
Jürgen Liebmann aus Albaching. Foto: Christiansen
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tall im Zeichen des Bundesad-
lers Deutschland. Nach diesen
Wettkämpfen war Liebmann
insgesamt einen Monat lang im
Ausland unterwegs. Er legte in
dieser Zeit sage und schreibe
13.000 Kilometer mit seinem
Bus zurück, und saß in diesem
ca. 150 Stunden am Steuer. 
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Die Grand-Prix-Rennen Num-
mer Fünf und Sechs fanden in
Assen in den Niederlanden statt.
Dabei war der Motorsport-Freak
bei WM-Lauf-Nr. Fünf erneut
Reserve-Fahrer. Doch beim
nächsten Weltmeisterschaftsren-
nen kam er allerdings auf einen
beachtlichen 13. Rang als einzi-
ger Deutscher Teilnehmer. Nun
wurde das Nachbarland wieder
verlassen, und die Deutsche
Hauptstadt Berlin sollte die
nächste Station dieser Eis-
Speedway-Saison werden. Mitte
März fanden dort nämlich die
Deutschen Meisterschaften statt.
Jürgen Liebmann stürzte dort
beim ersten Lauf, und hatte so-

mit keine Möglichkeiten mehr
auf den Titel. Der mit hohen
Ansprüchen startende Liebmann
- Deutscher Vizemeister der Jah-
re 1997 und 1999 - kam trotz-
dem noch auf einen fünften
Rang im Endergebniss.
Anschließend fanden in Berlin
noch die letzten beiden Grand-
Prix-Rennen der Saison 2000 /
2001 statt. Beim siebten Wett-
kampf zur Weltmeisterschaft
wurde er wie beim sechsten
Rennen 13., sein bestes Grand-
Prix-Ergebniss erzielte Lieb-
mann schließlich beim achten
und letzten Lauf, wo der den
neunten Rang belegte. 
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Somit erreichte Jürgen Lieb-
mann als einziger Deutscher
Teilnehmer bei der WM im Eis-
Speedway einen beachtlichen
15. Platz unter den besten 18
Fahrern dieses Planeten. 
Liebmann kommt auch nach
Saisonende nicht zur Ruhe.
Denn sein „Ganz-Jahres-Hob-
by“ geht schon wieder weiter.

Sponsoren-Suche und das Her-
richten seiner Maschine nehmen
den ganzen Mann in Anspruch.
Außerdem kickt er hin und wie-
der bei den Fußballern des SV
Albaching im Nasenbach-Sta-
dion, und gibt natürlich auch
dort sein Bestes. 
Seine Zukunft im Eisspeedway
hängt neben der Gesundheit

stark vom Finanziellen ab.
Grundsätzlich möchte er den
Sport noch so lange ausüben,
wie es ihm Spass macht. 
Besonders bedanken möchte
sich Jürgen Liebmann bei seiner
Frau und Familie für die tatkräf-
tige Unterstützung und den bei-
spiellosen Rückhalt in der letz-
ten Saison.
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Albaching (cf/jo) - So wie das Wetter im April - meist
sehr wechselhaft - präsentierten sich auch die beiden
Fußballmannschaften des SV Albaching. Beide Teams
mussten bittere Punktverluste hinnehmen. Die Pscheidt-
Elf steckt nun mehr denn je im Abstiegsstrudel, die Eber-
herr-Mannen müssen sich nun ernsthaft um den Aufstieg
sorgen. Ob beide SVA-Ziele erreicht werden können?

Nach der 1:2-Auftaktniederlage
zu Hause gegen Vogtareuth
reiste die Zweite Fußballmann-
schaft des SVA zum SV Ame-
rang. Gegen die in hinteren Ta-
bellenregionen angesiedelten
Gastgeber gab Albaching von
Anfang an den Ton an. Auf dem
sehr schwer bespielbaren Trai-
ningsplatz versäumten aller-
dings die Nasenbachkicker ihre
vielen Torchancen zu nutzen.
Deswegen entwickelte sich trotz
der SVA-Überlegenheit eine

enge Partie und konnte erst kurz
vor Schluss durch den dritten
Treffer von Florian Sanftl ent-
schieden werden. Bereits in der
ersten Halbzeit verwandelte
Christian Fleidl einen an Florian
Sanftl verschuldeten Foulelfme-
ter. Außerdem traf beim 3:1-
Sieg der seit der Winterpause
beim SVA agierende Robert
Eberherr zum zwischenzeit-
lichen 2:0. Ein guter Einstand
für den Abwehrspieler. Ame-
rang kam durch einen verwan-
delten Elfmeter  zu ihrem Tor in
diesem Spiel. 
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Das 3:3 gegen den SV Schloß-
berg, welches eine Woche nach
Ostern erzielt wurde, wird bald
noch ein Nachspiel am „grünen
Tisch“ haben. Die Gäste hielten
sich laut den Verantwortlichen
der Zweiten Mannschaft nicht
an die Regeln des Fußball-Ver-
bandes, somit wurde ein Ein-
spruch gegen die Spielbewer-
tung eingelegt. Wahrscheinlich

haben die Schloßberger zuviele
Spieler von der Ersten Mann-
schaft eingesetzt. Die Tore beim
3:3 erzielten Georg Stürzl,
Christian Schwimmer und Flori-
an Sanftl per Foulelfmeter.
Ohne große Hoffnungen fuhr
die Pscheidt-Elf zum Spitzen-
team und mit hochkarätigen
Spielern bestückten Mannschaft
von Ostermünchen. 
Doch die ohne Ettmüller und
Edlbergmaier angetretene SVA-
Erste um Kapitän Bernhard
Mayer verkauften sich teuer.
Martin Neumaier parierte nach
25 Minuten einen Foulelfmeter.
Kurz vor der Halbzeit hatte auch
Alfred Trautbeck die Möglich-
keit, einen solchen zu verwan-
deln, traf allerdings nur den
Pfosten. Der SVA spielte kom-

pakt und musste sich erst nach
der Halbzeit geschlagen geben.
Zuerst schlossen die Gastgeber
einen schönen Angriff erfolg-
reich ab, in der 73. Minute
schlug ein Freistoß hinter Neu-
maier ein. Nur noch statistische
Bedeutung hatte schließlich der
3:0-Treffer mit dem Abpfiff.
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Die Erste Mannschaft hätte auf
die Leistung in Ostermünchen
eigentlich aufbauen können.
Doch das Gegenteil trat gegen
den bis dahin am Tabellenende
stehenden Gast aus Emmering
ein. Man fand überhaupt nicht
zum Spiel und zeigte gegen das
Schlusslicht eine schwache Par-
tie. 
Der SVA agierte weit unter sei-
nen Möglichkeiten und machte
es den bis auf zwei Punkte nahe
gekommenen Emmeringern
leicht, den wichtigen 3:1-Sieg
einzufahren. Alfred Trautbeck
konnte nach schöner Vorarbeit
von Bernhard Mayer zum
zwischenzeitlichen 1:1-Aus-
gleich einschießen. Recht viel
mehr Chancen auf Albachinger
Seite konnten aber während der
gesamten Partie nicht notiert
werden. Im Gegenteil: Nach der
Pause schlug Emmering zwei-
mal zu und entführte verdient
drei Punkte. 

Georg Stürzl, ein Garant im
Mittelfeld und Torschütze.

Gerhard Mittermaier, zuver-
lässige Stütze. Fotos: Zech
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Erste Mannschaft

So. 06.05.   SVA - Rott
So. 13.05.   Eggstätt - SVA
So. 20.05.   SVA - Grünthal
So. 27.05.   Gars - SVA
Do. 31.05.   SVA - Aschau (18.30)
So. 10.06.   spielfrei

13.00 Uhr 2. Mannschaft - 15.00 Uhr 1. Mannschaft

Zweite Mannschaft
So. 06.05.   SVA - Forsting
So. 13.05.   Söchtenau - SVA
So. 20.05.   SVA - Genclerbirligi
So. 27.05.   Ramerberg - SVA
Di.  05.06.   SVA - Eiselfing (18.30)
So. 10.06.   Soyen - SVA
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SVA - Erste Mannschaft

1. SV Ostermünchen 51:28 38
2. ASV Rott 55:25 35
3. ASV Eggstätt 40:25 33
4. SV Höslwang 38:23 33
5. Türk Waldkraiburg 27:22 31
6. SpVgg Pittenhart 38:38 27
7. SV Aschau/Inn 35:35 25
8. FC Grünthal 33:39 23
9. SV-DJK Edling 29:30 22

10. TV Kraiburg 30:41 20
11. SV Albaching 23:49 14
12. TSV Emmering 29:47 12
13. TSV Gars 22:48 11
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Edling (cf/jo) - Es zieht sich wie ein „roter Faden“ durch
die Rückrunde der Ersten Fußballmannschaft des SVA:
In jedem Punktspiel im Jahr 2001 bekam Albaching ei-
nen Elfmeter gegen sich gepfiffen. So auch bei der 0:3-
Niederlage der Pscheidt-Elf am vergangenen Sonntag in
Edling. Besonders bitter diesmal, weil der Elfmeter - wie
sich später herausstellte - die Niederlage einleitete. 

Ging Grippegeschwächt in das Spiel: Bernhard Mayer
hatte trotzdem auch eine gute Möglichkeit zum Aus-
gleich beim Spiel Edling gegen SVA.              Foto: Zech

Es war noch nicht mal eine Mi-
nute in Edling gespielt, da
krachte es schon hinter SVA-
Keeper Martin Neumaier. Ger-
hard Mittermaier hatte zuvor
seinen Gegenspieler im Straf-
raum angeblich elfmeterreif ge-
schubst. Der Schiedsrichter
blieb zum Entsetzen der Alba-
chinger kompromisslos und
deutete auf dem ominösen Punkt
im 16-Meter-Raum. Florian
Maierbacher ließ bei seinem
Elfmeter-Schuß ins linke untere
Eck keine Chance und erzielte
die 1:0-Führung. Das ging ja
schon mal gut los.
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Die Albachinger zeigten sich
allerdings nicht geschockt von
diesem frühen Rückstand. Bern-
hard Mayer hatte bereits fünf
Minuten nach dem Strafstoß
nach schöner Vorarbeit von Mi-
chael Eberherr eine sehr gute

Möglichkeit zum Ausgleich.
Doch Mayer scheiterte am Ed-
linger Torhüter. 
Auch in der Folgezeit kombi-
nierte der SVA bis zum Stra-
fraum gefällig. Doch dann war
meistens Endstation oder der
Abschluß zu ungefährlich. Auch
dieses zieht sich wie ein „roter
Faden“ durch die Rückrunde der
SVA-Ersten. Bis zum Sechzeh-
ner wird schön kombiniert, doch
dann wird fast nie der Abschluß
gesucht, der Ball vertändelt.
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Bernhard Eberherr, Robert May-
er, Jürgen Liebmann - eigentlich
Namen, welche der Fan in der
SVA-Startformation sucht. Doch
diesmal suchte er vergeblich.
Außerdem war die komplette
Offensiv-Abteilung mit Jürgen
Nagerl, Alfred Trautbeck und
Bernhard Mayer geschwächt.
Nun zur zweiten Hälfte der Par-
tie: Edling spielte weiterhin ge-

schickt, ließ sich in die
eigene Hälfte

zurückfallen und wollte durch
Konter den Sack zumachen. In
der 62. Minute kam Edling erst
zum zweiten Mal vor das SVA-
Tor, doch diesmal schlug das
Leder ein. Zuerst konnte Neu-
maier noch retten, doch dann
wurde die Kugel ins Netz beför-
dert. In der 80. Minute hatte der
SVA nicht nur mehr kein Glück,
es kam auch noch Pech dazu.
Frank Tremmel setzte sich gut
auf seiner linken Seite durch,
wanderte in den Strafraum, doch
sein Schuß ging an den Pfosten
der Edlinger. Originalton von

Gerhard Mittermaier: „Die ma-
chen halt aus ihren Chancen
Tore.“ So geschehen auch zum
Schlußpfiff mit dem 3:0-End-
standtor gegen den nun stark ab-
stiegsbedrohten SV Albaching.
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Martin Neumaier - Georg Edlberg-
meier (ab 75. Min. Christian Fleidl)
- Gerhard Mittermaier (ab 84. Min.
Martin Vital) - Thomas Hinterber-
ger - Markus Ettmüller - Bodo
Eberherr - Michael Eberherr - Frank
Tremmel - Bernhard Mayer (ab 62.
Min. Daniel Neumann) - Jürgen Na-
gerl - Alfred Trautbeck

11 Tore: Alfred Trautbeck
4 Tore: Jürgen Nagerl
3 Tore: Bernhard Mayer
2 Tore: Bernhard Eberherr
1 Tor: Markus Ettmüller

Thomas Hinterberger
Robert Mayer
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Erste Mannschaft
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Babensham (jo) - „Unser Ziel lautet klar: Der zweite Ta-
bellenplatz und somit der Aufstieg in die B-Klasse, den
wir uns auch wirklich verdient hätten“, so ein hoch zu-
friedener und überraschter Coach Bernd Eberherr. Denn
die Zweite Fußballmannschaft des SVA gewann in Ba-
bensham mit 4:3 und meldete sich somit eindrucksvoll im
Titelkampf und im Kampf um den Aufstieg zurück. 

Ein Garant in der SVA-
Zweiten: Christian Schwim-
mer erzielte vier Treffer in
einem Spiel.        Foto: Zech

Eine starke Abwehr mit einem
starken Keeper Lichtlein, sowie
ein starkes Mittelfeld und einem
überragenden Sturm - allen vor-
an Christian Schwimmer, der
seine Saisontreffer 11 bis 14 er-

zielte - war es zu ver-
danken, dass

der

Tabellenführer Babensham 3
auswärts bravourös mit 4:3 ge-
schlagen wurde. „Eine geschlos-
sene Mannschaftsleistung, vom
ersten bis zum 14. Mann haben
alle gekämpft bis zum Umfallen,
und das bei wirklich heißen
Temperaturen“, so ein über-
raschter und hochzufriedener
Chefchoach der Zweiten Mann-
schaft, Bernd Eberherr.
Insgesamt fünf Torchancen hat-
te Stürmer Christian Schwim-
mer zu verbuchen, vier davon
verwandelte er für den SVA.
Und bei drei dieser vier Treffer

war Helmut Mittermaier der
Vorgaben-Spezialist. Einmal
war Guiseppe Cosentino der
Flankengeber für einen überra-
genden Schwimmer. Doch auch
die starke Abwehrleistung des
SVA 2 sei hier nochmal er-
wähnt. Des weiteren hatten noch
Gerhard Krahl, Helmut Mitter-
maier und Johannes Wimmer
gute Einschußmöglichkeiten.
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Die ersten Treffer fielen in der
15. und 24. Minute. Doch der
2:0-Vorsprung machte den Geg-
nern nichts aus. Babensham 3
kam besser ins Spiel und ließ
nie locker, was einige Groß-
chancen verdeutlichten.
Auch nach dem 3:0 in der 65.
Minute gab Babensham nie auf
und erzielte in der 70. das 1:3.
Das 2:3 fiel in der 85. Minute
und der SVA bekam weiche
Knie. Doch wiederum Schwim-
mer war es, der in der 88. Minu-
te das 4:2 schoss. Nach dickem
Patzer von SVA-Keeper Licht-
lein, der Sanftl ein Eigentor auf-
legte, stand es in der 90. Minute
nur noch 4:3, doch kurz darauf
kam es zum Schlusspfiff. Hier
sei erwähnt, dass Lichtlein an-
sonsten einen spitzen Tag er-
wischte, auch ihm war der Sieg
zu verdanken, der am Schluss in
der Kabine ordentlich beschri-
een und gefeiert wurde. 
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Andreas Lichtlein - Florian Sanftl -
Martin Vital - Robert Eberherr - Ge-
org Stürzl - Manuel Krebs (ab 59.
Min. Gerhard Krahl) - Günther Mit-
termaier (ab 79. Min. Boni Vieh-
hauser) - Michael Mittermaier (ab
81. Min. Johannes Wimmer) - Hel-
mut Mittermaier - Guiseppe Cosent-
ino - Christian Schwimmer
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SVA - Zweite Mannschaft

1. TSV Babensham 3 60:25 45
2. SV Albaching 68:27 42
3. SV Söchtenau 2 37:21 35
4. SV Vogtareuth 2 54:31 33
5. SV Schlossberg 2 49:41 28
6. SV Ramerberg 2 42:31 24
7. SV Forsting 2 32:24 24
8. Genclerbirligi 2 29:37 18
9. DJK Griesstätt 2 32:46 18

10. SV Amerang 2 28:48 14
11. TSV Eiselfing 2 39:64 12
12. TSV Soyen 2 31:50 11
13. SV Schonstett 2 13:69 3

14 Tore: Christian Schwimmer
8 Tore: Bodo Eberherr

Florian Sanftl
6 Tore: Daniel Neumann
4 Tore: Georg Stürzl
3 Tore: Günther Djermester

Florian Eberherr
Michael Eberherr
Christian Fleidl

2 Tore: Christian Bareuther
Thomas Hinterberger
Gerhard Krahl
Helmut Mittermaier

1 Tor: Giuseppe Cosentino
Robert Eberherr
Andreas Hinterberger
Manuel Krebs
Michael Mittermaier
Boni Viehhauser
2 Eigentore
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Zweite Mannschaft
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Albaching (fk) - Bei der Jahres-
hauptversammlung des Obst-
und Gartenbauvereins Alba-
ching konnte Vorstand Franz
Brich sowohl Bürgermeister Au-
gust Seidinger und den Kreis-
vorstand der Gartenbauvereine
des Landkreises Rosenheim
Sepp Gartner begrüßen. 
Von den insgesamt etwa 80 Mit-
gliedern des Vereins, der laut ei-
ner Urkunde schon rund 100
Jahre besteht, waren rund zwei
Drittel der Einladung zur Jahres-
hauptversammlung gefolgt. Ge-
kommen sind auch weitere
Interessierte. 
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Vorstand Franz Brich erinnerte
in seinem Jahresbericht an den
Blumenkorso mit blumenge-
schmücktem Kinderbulldog,
Korbwagen, Leiterwagerl und
Fahrrädern mit 16 Personen.
Nach dem Kassenbericht und
der Entlastung der Vorstand-
schaft konnte zur Neuwahl ge-
schritten werden. Nachdem nie-
mand bereit war, als 1. Vorstand

zu kandidieren, erklärte sich
Franz Brich noch einmal bereit,
zur Wahl anzutreten. Die Wahl
ergab folgendes Ergebnis: Erster
Vorstand bleibt Franz Brich,
Zweite Vorsitzende ist Anna
Weber, Schriftführerin  Lotte
Brich und Kassenwart Marlene
Raab. 
Als Beisitzer wurden Horst Rot-
ter, Marlene Seidinger, Fini
Reithmeier und Traudl Freundl
gewählt. Der Vorstand bedankte
sich bei den ausscheidenden
Vorstandsmitgliedern Fini Fenzl,
Irmgard Brandt und Anselm Ett-
müller für die Mitarbeit und bat
sie weiter aktiv den Verein zu
unterstützen. Anschließend
konnten die Anwensenden den
lehrreichen Diavortrag „Durch
das Gartenjahr“ von Sepp Gart-
ner sehen. 
Für das laufende Jahr sind noch
folgende Aktionen geplant:
Ausflug nach Weihenstephan,
Fahrt zum Obstlehrweg Ratzin-
ger Höhe, Salatessen, Vortrag
über Obstverwertung, Pflanzen-
tausch und Beteiligung am Ad-
ventsmarkt.  
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Von Baum zu Baum radeln wir
am Sonntag, 6. Mai. Treffpunkt
ist um 13 Uhr bei der Franzo-
senlinde am Albachinger Pfarr-

hof. Es kann jeder mitradeln, der
ein verkehrssicheres Fahrrad hat
und auf öffentlichen Straßen
fahren kann. 

Albaching (fk) - Das Landrats-
amt Rosenheim, Sachgebiet
Gartenkultur und Landespflege,
veranstaltet einen Wettbewerb
zum Thema „Natur im Hausgar-
ten.“ Dabei wird nach folgenden
Kriterien bewertet:
Erstens: Bedeutung für das Orts-
und Landschaftsbild (Eingrü-
nung, Hofbaum, nicht versiegel-
te Flächen). Zweitens: Biotope
im Garten (Trockenmauer,
Feuchtbiotop). Drittens: Hilfen
für die Besiedelung des Gartens
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(Nistkästen, Reisighaufen).
Viertens: Ökologische Garten-
nutzung (Obstgarten, Mischkul-
tur, Regenwassernutzung, biolo-
gischer Pflanzenschutz). 
Fünftens: Erlebniswert des Gar-
tens für die Familie (Spielgele-
genheiten für Kinder und Er-
wachsene, Rückzugsecken, Be-
obachtungspunkte)
Letzter Meldetermin für die
Teilnahme ist Montag, 18. Juni
bei Franz Brich (Tel. 08076 /
342).

Der Gartlerchef fühlt sich auch im Kinder-Garten wohl:
Der alte und neue Vorstand Franz Brich beim Arbeitsein-
satz am Kindergarten. Foto: Konrad
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Albaching - Zum 125jährigen Bestehen des Soldaten- und
Kriegervereins Albaching lädt der Traditionsverein alle
Gemeindebürger, Ortsvereine und Nachbarvereine zu ei-
nem Festwochenende im kommenden Juni ein. Die Feier-
lichkeiten werden am Samstag, den 9. Juni und Montag,
den 11. Juni über die Bühne gehen.
Die Feierlichkeiten des Solda-
ten- und Kriegervereins Alba-
ching beginnen am Freitag, den
11. Juni um 19 Uhr mit einem
Festgottesdienst im Albachinger
Pfarrgarten. Die Aufstellung
zum Kirchenzug ist dabei um
18.45 Uhr. Treffpunkt hierfür ist
beim Feuerwehrhaus.
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Der Zug marschiert anschlie-
ßend den Floriansweg entlang
vorbei an der Dorfinsel zum
Pfarrgarten. Nach dem Festgot-
tesdienst mit Totengedenken am
Kriegerdenkmal kommt es zum

gemütlichen Beisam-
mensein im Feuer-
wehrhaus. Dabei
wird die Blaskapelle
Albaching-Pemme-
ring für Stimmung
sorgen. Für das leibli-
che Wohl wird be-
stens gesorgt werden.
Es gibt Gegrilltes,
warme und kalte
Speisen, sowie Ge-
tänke aller Art und
Kaffee mit Kuchen. 
Der darauffolgende Montag,
dies ist der 11. Juni, steht wiede-
rum im Zeichen der Gemütlich-
keit und Geselligkeit. Erneut
findet im Feuerwehrhaus ein

Kesselfleischessen statt. Es wird
diesmal das „Kleeblatt-Duo“
(Gust Wimmer und Franz
Schneider) ihr Bestes geben.
Diese beiden strammen Bur-
schen unterhalten die Gäste mit

Witz und Musik für
jung und alt. Die
Gaudi wird dabei
bestimmt nicht zu
kurz kommen, da
sind sich die Organi-
satoren sowie die
Vorstandschaft des
Soldaten- und Krie-
gervereins Alba-
ching, allen voran
Vorstand Manfred
Karrasch, sicher. An
beiden Tagen ist zu-

dem für die Kinder der Spaß
garantiert - eine Hüpfburg wird
am Feuerwehrhaus stehen und
für reichlich Andrang sorgen.
Die Albachinger Veteraner grün-
deten sich im Jahre 1876, da-

mals trug der Verein den Namen
„Veteraner- und Kriegerverein
der Pfarrei Albaching“. Im sel-
ben Jahr erhielt der Verein sein
erstes Fahnentuch. 28 Jahre spä-
ter erwarb der Verein ein mitt-
lerweile wertvolles Kulturgut,
die zweite Fahne mit Bouillions-
stickereien.  
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Acht Jahre nach Ende des zwei-
ten Weltkrieges, 1953, durften
die Vereinstätigkeiten wieder
aufgenommen werden. Mit den
Festtagen zum 80jährigen Grün-
dungsfest feierte der Verein im
Juni 1956 sein erstes großes
Fest, gefolgt von der 100-Jahr-
Feier 1976. In diesem Jahr er-
hielt der Verein auch die dritte
Fahne und den jetzigen Namen
„Soldaten und Kriegerverein Al-
baching“. Anton Wimmer / jo
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Albaching / Rechtmehring / Soyen / München (jo) - „Auf
gehts zur Autogramme-Jagd“ lautete das allseits umju-
belte Motto der diesjährigen Prima-Giro-Fahrt der Raiff-
eisenbank RSA eG. Der Fußball-Spitzenclub FC Bayern
war das Ziel von über 150 Kindern und den erfahrenen
Betreuern der örtlichen Genossenschaftsbank. 

In aller Frühe starteten drei voll-
besetzte Busse von Rechtmeh-
ring, Soyen und Albaching aus
in Richtung Säbener Straße,
München. Inhalt der Busse: 150
Fans des europäischen Fußball-
Spitzenclubs FC Bayern Mün-
chen. Ziel: Das Trainingsgelän-
de des FC Bayern an der Säbe-
ner Straße. Beim dort stattgefun-
denen Trainingsvormittag der
Profi-Mannschaft konnte sich so
mancher Fußball-Narr ein paar
Tricks und Kniffe abschauen,
bzw. konnten Fotos von den
Lieblingsspielern „live, in Ak-
tion und in Farbe“ erknipst wer-
den. Anschließend gab es or-
dentliche Stärkung im „FC Bay-
ern Clubrestaurant“. Doch das
Essen war nur von kurzer Dauer,

da die Spieler, Trainer und Ma-
nager Hoeneß aus den Umklei-
dekabienen zu den Kids kamen,
um brav alle Autogrammwün-
sche zu erfüllen. Dabei konnte
man merken, dass den Profi-Ki-
ckern besonders die Jugend-
lichen am Herzen liegen. Die
Fans der Zukunft wurden nett
empfangen und jeder Auto-
grammwunsch wurde erfüllt.
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Am Nachmittag gings dann wei-
ter zum IMAX-Kino in der
Münchner Innenstadt. Dort sa-
hen sich - vom FC Bayern im-
mer noch schwärmende und zu-
friedene - 150 Kinder einen

IMAX-Film über New York an.
Die dreidimensionale Wirkung
des Film war für alle Zuseher
sehr beeindruckend. Bei der
Heimfahrt bekamen die Jugend-
lichen noch nützliche Tipps von
Ihren Jugendberatern der Raiff-
eisenbank Rechtmehring-Soyen-

Albaching eG. Des weiteren
wurden bei einem großen FC
Bayern-Quiz ganze Auto-
grammkarten-Kollektionen an
den Mann gebracht. Zum Teil
wurden diese überraschender-
weise von Fans des TSV 1860
München gewonnen.

Früh übt sich, was ein echter „Roter“ werden will: Drei
Bayern-Fans bei der Prima-Giro-Fahrt.  Foto: Froitzhuber  
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Albaching. Einen besonderen Tag erlebten die Kinder der
Eltern - Kind Gruppen in den vergangenen Wochen. Sie
trafen sich nur mit dem Papa zu einer gemeinsamen Grup-
penstunde an einem Sonntag im Gruppenraum. Nach ei-
nem kurzen Kennenlernspiel hörten sie eine Bilderge-
schichte über den Wind. Anschließend ging es mit Basteln
und werken weiter. Mit vereinten Kräften wurden viele Lö-
cher in Holzscheiben gebohrt, Bambusstäbe mit Schnüren
versehen unzählige Holzperlen aufgefädelt und alle Teile
miteinander verknotet. Alle wohl klingenden Windspiele
waren bis zur gemeinsamen Brotzeit fertig. Zu Hause
konnten die großen und kleinen Bastler ihr gemeinsames
Werk stolz vorführen. Ein herzliches Dankeschön an die
Fa. Trockenausbau Hans Karl für die großzügige Material-
spende. Bärbel Pfitzmeier

5/2001

Rinderbraten und Rouladen kg 12,90
Dicke kg 8,90
Debrezine kg 9,90
Wollwurst kg 9,90
Pressack gemischt kg 6,90

(zu dem zugehörigen Artikel in der Wasserburger Zeitung)

Scheunenhotel in Albaching
Sensation entdeckt durch drei „heilige“ oder 

„scheinheilige“ Kinder.

Man glaubt es kaum, ein Scheunenhotel. Leider hat der Eigentümer
an jeglichem Komfort gespart. Kein Wasser, kein Licht und das
Heulager mehr als alt. Wem wundert es, dass bei solchen karg-
lichen Verhältnissen mit etwas offenen Licht eingeheizt wird. Doch
das fließende Wasser, welches mit Eimern beschafft wurde, konnte
nicht erwärmt werden. Es erlosch das Feuerlein leider oder Gott sei
Dank. Denn dieses Noble-Quartier muss ja noch für andere herhal-
ten. Sprich dem müden Nachwuchs bei diversen Fußballheimspie-
len. Mensch, beinahe hätte man es vergessen!!! Bei Großveranstal-
tungen der Soli und Feuerwehr wurde es als Stundenhotel für Ju-
gendliche und nicht mehr so Jugendliche vermittelt. Manch einer
freute sich über den roten Teppich, der zum Empfang vor der Her-
berge ausgebreitet war. Jedoch dauerte die Freude nicht lang, da
sich dieser als Egge entpuppte und im Vorfeld für blaue Überra-
schungen sorgte.
Ja so ein Heuschober ist schon was tolles für Alt und Jung. Doch
zurück zum Eigner. Der will dass die Quartierer ihre Logiskosten
berappen. Ja nun zahlt mal schön ihr drei Heiligen: Ach jetzt sinds
ja nur noch zwei.
Ist auch gut. Viel leichter teilt es sich durch zwei:einer zahlt den Ei-
mer Wasser und der andere eine Handvoll altes Heu. Der Dritte hat-
te ja nur die zündende Idee.
Moral von der  Geschicht - drei Jahre altes Heu gehört in den Scho-
ber nicht.

N. Rubelius

���� Nb-Leserbriefe Nb-Leserbriefe ����
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In stillem Gedenken erin-
nern wir uns an die kürzlich
verstorbene Emmi Demmel.
Sie hat viele Jahre die Alba-
chinger als Wirtin im Gast-
haus Kreuzwirt begleitet.
Nach einigen Jahren voller
Schmerzen und Hoffnungen
ist sie nun von uns geschie-
den, doch die Erinnerungen
werden lebendig bleiben.

Albaching/Kalteneck (hm) -
Wer kann sich noch an die Nb-
Ausgabe 02/98 erinnern. Da-
mals wurde erstmals das Hobby
des Land- und Forstwirts Lud-
wig Ettmüller aus Kalteneck
vorgestellt. Zwischenzeitlich hat
sich einiges getan. Aus 1.400
Schafkopf-Tarok-Spielkarten
wurden 3.600. Deswegen mus-
ste auch ein neuer Ausstellungs-
raum her. Übersichtlich auf rund
40 Quadratmeter Regalfläche
hat der leidenschaftliche Samm-
ler seine vielen Exemplare abge-
legt. Wer Interesse an einer Be-
sichtigung hat, kann dies jeder-
zeit nach vorheriger telefoni-
scher Anmeldung (08076-1330)
tun.
Eine Bitte hat Ludwig Ettmül-
ler: Tatkräftige Unterstützung
beim Sammeln. Denn mit der
gewaltigen Zunahme seines
Kartenkontigentes, wird es im-
mer schwieriger, neue Karten-
bilder aufzutreiben. Wer ein
Kartenspiel mit Werbeaufdruck
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auf der Rückseite hat, sollte des-
halb Kontakt mit ihm aufneh-
men. Er fährt zwar zu vielen
Tausch- und Flohmärkten von
Schwaben bis in die Oberpfalz,
aber wie gesagt, neue Karten
werden immer rarer. Also ist

Unterstützung angesagt. Sein
Traumziel, die Aufnahme in das
„Guinnes-Buch der Rekorde“
hat er noch lange nicht aufgege-
ben. Doch dazu sind noch ein
paar tausend Karten notwendig.

Ludwig Ettmüller in seinem Sammlerparadies: 3600 Kar-
tenspiele lagern in den Regalen. Foto: Maier

Zum Theater nach Altötting
fährt der Theater- und Musik-
verein Albaching am 13. Juli.
Die Halsbacher Theaterspieler
führen hinter der Basilika das
Stück „Der hinkende Bote“ auf.
Für die Fahrt wird eigens ein
Bus organisiert. Wer Interesse
hat mitzufahren, der sollte sich
bei Wast Friesinger anmelden.
Die Kosten für die Aufführung
betragen 24 Mark. Der Bus wird
vom Theaterverein finanziert.

Ein Legasthenie / Dyskalkulie-
vortrag findet am 4. Mai um
19.30 Uhr im Gemeindesaal
Pfaffing statt. Referentin ist Ul-
rike Tribus. Dieser Vortrag rich-
tet sich nicht nur an Eltern, de-
ren Kinder Lese- und Recht-
schreibschwächen bzw. Rechen-
schwächen haben, sondern an
alle Eltern. Denn der Umgang
mit lernschwachen Kindern und
das Verständnis dafür ist für je-
den interessant.
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Albaching (fk) - In ihrer Ver-
sammlung am Mittwoch, 17. Ja-
nuar diesen Jahres hat die Jagd-
genossenschaft Utzenbichl ihre
Satzung in zwei Punkten geän-
dert.
So wurden bei bisherigen Ab-
stimmungen die Stimmenthal-
tungen nicht mitgezählt. Nach
der neuen Mustersatzung, die in
diesem Punkt verbindlich ist,
werden nun Stimmenthaltungen
mitgezählt; das heißt sie wirken
sich wie Nein-Stimmen aus.
Die zweite Änderung befasst
sich mit Abstimmungen, die
sich auf ein Rechtsgeschäft zwi-

schen der Jagdgenossenschaft
und einem ihrer Mitglieder be-
ziehen. In solchen Abstimmun-
gen durfte bisher der betreffende
Jagdgenosse nicht teilnehmen.
Nach der neuen, auch in diesem
Punkt verbindlichen Mustersat-
zung, darf ein Jagdgenosse das
Stimmrecht ausüben, wenn dar-
über Beschluss gefasst wird, ob
ihm die Nutzung der Jagd über-
lassen werden soll. 
Wer weitere Fragen zur neuen
Satzung hat, kann diese beim
Jagdvorstand Nikolaus Barth in
Grasweg einsehen. 
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Die Auszahlung des Jagd-
pachtschillings der Jagdgenos-
senschaft Utzenbichl erfolgt
vom Mittwoch, 2. Mai bis
Dienstag, 15. Mai 2001 bei der
Raiffeisenbank Albaching.
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Albaching (jo) - Dies ist kein
verspäteter Aprilscherz, nein, es
ist die pure Wahrheit: Denn ein
Leckerbissen der besonderen
Art erwartet Albaching am Frei-
tag, den 4. Mai im heimischen
Nasenbach-Stadion. Dort treffen
nämlich „Stars“ aus Deutsch-
land bzw. dem Albachinger Um-
kreis sowie eine „Eliteauswahl“
aus der Schweiz zu einem
Freundschaftsspiel zusammen.
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Weil Georg Stürzl, ein aktiver
Kicker der Zweiten Fußball-
Mannschaft des SV Albaching,
zur Schweiz besondere Kontak-
te besitzt, kam die Idee auf, ein
sogenanntes „Länderspiel“ zu
organisieren. Nach langen Vor-
verhandlungen ist es nun end-
lich soweit: Am Freitag, den 9.
Mai um 19 Uhr treffen die bei-
den Teams aus Deutschland
bzw. Albaching und der
Schweiz aufeinander. Und bevor
die Vereinswimpel getauscht
werden, wird es noch einen be-

sonderen Gag geben. Ehe das
Spiel vor hoffentlich ausver-
kauftem Stadion angepfiffen
wird, werden die Deutsche und
die Schweizerische National-
hymne gespielt und gesungen.
Zum Mitsingen wird natürlich
aufgefordert werden.
Bis Redaktionsschluß gab es
seitens des SVA-Trainerteams
Pscheidt und Eberherr keine
Auskunft über die Aufstellung
an diesem Abend. „Aus takti-
schen Gründen wird dies ge-
heim gehalten“, so Pscheidt zur
Nb-Sportredaktion. Es wird je-
doch gemunkelt, dass einige
Routiniers zum Einsatz kommen
werden. Viel Spaß dabei! 
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Der Schützenstammtisch fin-
det in diesem Sommer wieder
jeden ersten Freitag im Monat
statt. Der „Startschuss“ fällt am
Freitag, 4. Mai um 20 Uhr im
Gasthaus Steinacker in Kalt-
eneck. 
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Pfaffing (mh) - Auf Einladung des Pfarrgemeinderates
Pfaffing nahm eine Vertretung des Albachinger Pfarr-
gemeinderates bei der diesjährigen Versammlung teil. Als
wesentliche Programmpunkte war die Vorstellung des
Diakonamtes, der Wechsel der Kirchenchorleitung, die
Berichte der Kirchenpfleger und vor allem die neue Pla-
nung zur Gottesdienstordnung auf der Tagesordnung. 
Gerhard Feckl, der Vorsitzende
konnte eine große Zahl von Be-
suchern begrüßen. Die Veran-
staltung wurde vom Pfaffinger
Frauensingkreis mit "boarischen
Gsangln" umrahmt. Im ersten
Abschnitt der Versammlung
stellte Diakon Reinhold Lindner
seinen Aufgabenkreis näher vor.
Dabei war ihm wichtig, die be-
gonnenen Kontakte zu vertiefen
und auszubauen und seinen Auf-
trag zur Seelsorge als zentralen
Inhalt seiner Wirkung herauszu-
stellen. Das erste Jahr seines
Diakonamtes möchte er vor al-
len Dingen nutzen, an der Seite
von Pfarrer Willibald Mitter-
meier zu lernen und ihn nach
Möglichkeit zu entlasten. Er
zählte den umfassenden Aufga-
benkreis auf, der vom Diakon
geleistet werden kann. Insbeson-
dere sind das die liturgische
Mitgestaltung von Gottesdien-
sten, Krankenbesuche und Kran-
kenkommunion, Bibelabende
und Gesprächskreise, die Durch-
führung von Trauungs-, Tauf-
und Begräbnisfeierlichkeiten,
sowie die Vorbereitung der Kin-
der für die Erstkommunion und
Firmung. In diesem Zusammen-
hang stellt er auch den Schwer-
punkt der Begleitung von Erst-
kommunions- und Firmgrup-
penleiter/innen heraus. Ab
Herbst wird dann auch sein Ein-

satz im Religionsunterricht von
dritten und vierten Klassen zum
Aufgabengebiet gehören.
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Gerhard Feckl und Pfarrer Mit-
termeier nahmen die Gelegen-
heit der Pfarrversammlung
wahr, den langjährigen Leiter
des Pfaffinger Kirchenchores
Hans Haas mit einem Blumen-
strauß zu verabschieden. Ur-
sprünglich wollte er nur für ein
Jahr aushelfen, dann aber wur-
den daraus 11 Jahre, in denen er
mit viel Freude und Engagement
bei der Sache war. Nun aber hat-
te man die Gelegenheit, mit
Frau Monika Stockmaier eine
renommierte und erfahrene
Chorleiterin zu gewinnen, die
sich der Versammlung vorstellt. 
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Nach der Brotzeitpause berich-
tete Gerhard Feckl über den
Stand des Pfarrzentrumbaus. Es
scheint nun bald eine Entschei-
dung zu fallen. Voraussichtlich
wird nun ein Ziegelbau geplant,
der auch Platz für die Jugend
bringen soll, sowie Räume für
eine Reihe von Gruppenaktivitä-
ten vorsieht. Nachfolgend be-

richteten die einzelnen Kirchen-
pfleger über ihre geleisteten und
bevorstehenden Aufgaben. Als
größte Aufgabe kann wohl die
Trockenlegung der Pfaffinger
Kirche und die Befestigung der
Friedhofswege genannt werden.
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Den Abschluss der Versamm-
lung machte Pfarrer Willibald
Mittermeier mit seiner Planung
der zukünftigen Gottesdienstge-
staltung für den bevorstehenden
Pfarrverband mit Albaching.
Unter anderem wies er darauf
hin, dass im Mai Pfarrer Ger-
hard Gabor seinen Umzug nach
Babensham plant und die Über-
gabe der Wohnungsschlüssel
stattfinden wird. Dann werden
auch die Gottesdienste in beiden
Pfarreien erheblich umgestellt
werden müssen. In Pfaffing,
Ebrach, Rettenbach und Über-
moos wird es daher werktäglich
nur noch einmal pro Woche
Gottesdienst geben. Eine lang-
fristige Lösung kann darin aber
nicht gesehen werden. Pfarrer
Mittermeier wies auch auf die
aktuelle Situation in Rott, Gries-
stätt und Pfaffing hin, wo Dekan
Blasi nun für alle drei Pfarreien
Verantwortung übernommen
hat. Er bezeichnete es als
Glücksfall, dass unseren Pfar-
reien mit Diakon Lindner eine

echte Hilfe gegeben wurde. Für
Albaching kommt es zu folgen-
den Änderungen: 
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Die Sonntagsgottesdienste wer-
den zukünftig um 8.30 Uhr be-
ginnen. Das heißt auch, dass es
zukünftig an den Sonntagen nur
noch einen Gottesdienst geben
wird. An den Werktagen werden
nur noch zwei Gottesdienste ab-
gehalten werden. Am Dienstag
wird dieser um 8  Uhr vormit-
tags sein und am Donnerstag um
19.15 Uhr. Engpässe wird es an
den kirchlichen Feiertagen ge-
ben. Hier muss gerechnet wer-
den, dass es statt Eucharistie-
feiern nunmehr auch Wortgot-
tesdienste geben wird. Aus-
drücklich wies Pfarrer Mitter-
meier darauf hin, dass diese
Wortgottesdienste in vollem
Umfang der sonntäglichen
Pflicht genügen. Andererseits
wies er darauf hin, dass gerade
für die Albachinger auch viele
Gottesdienstbesuche in Ebrach
möglich sein werden. Bei den
Intentionen sind aber Zu-
sammenfassungen unumgäng-
lich. Pfarrer Mittermeier machte
wiederholt darauf aufmerksam,
dass die derzeitige Planung als
Probelauf zu bewerten sei. Er ist
gerne bereit, über aktuelle Pro-
bleme zu sprechen und gegebe-
nenfalls nach anderen Lösungen
zu suchen. 
Ausdrücklich forderte er die An-
wesenden auf, in eine Diskus-
sion einzusteigen und Bedenken
zur Sprache zu bringen. Es stell-
te sich aber heraus, dass der Vor-
schlag zur neuen Gottesdienst-
planung wohl von allen als gut
durchdacht und fair erkannt
worden ist. 
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In kleiner Runde berichtet An-
selm Ettmüller von der bevor-
stehenden Verabschiedung von
Pfarrer Gerhard Gabor, die im
Rahmen und im Anschluss des
Christihimmelfahrtshochamtes
am 24. Mai geplant ist. Der
Pfarrgemeinderat wird in der
nächsten Sitzung die weitere
Planung besprechen.
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Albaching (fk) - Ein Vortrag
zum Thema „Homöopathie für
die Hausapotheke“ findet am
Montag, 21. Mai um 20 Uhr im
Feuerwehrhaus Albaching statt.
Den Vortrag hält der Heilprakti-
ker Herbert Huber aus Zaise-
ring, der Unkostenbeitrag liegt
bei 6 Mark.
Der Elternbeirat und die Kinder-
gartenleitung laden dazu recht
herzlich ein. 

%����	�����	������

Die Maiandacht der kfd findet
am Sonntag, 13. Mai um 19.15
Uhr in der Albachinger Pfarrkir-
che statt. Die musikalische Um-
rahmung übernehmen die Kas-
spatzn mit der bayerischen
„Waldler-Messe“. Die Samm-
lung kommt dem Blumen-

schmuck in der Kirche zugute.
Es sind alle sehr herzlich einge-
laden. 

Der kfd-Ausflug findet am
Donnerstag, 7. Juni statt. Dazu
ergeht ebenfalls herzliche Einla-
dung. 

Die diesjährige Maiandacht
findet am Sonntag, den 6.Mai
um 19.30 Uhr am Jugendkreuz
statt. Anschließend ist ein ge-
mütlicher Grillabend bei Familie
Sanftl geplant.

Die nächste Arge findet am
Dienstag, den 8. Mai wird in So-
yen (Pfarrzentrum) statt. Beginn
ist um 20 Uhr.

Die nächste OV-Runde ist für
den 28. Mai um 19.30 Uhr ange-
setzt.

&'()
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Albaching (fk) - Jede Menge
Termine stehen beim Albachin-
ger Kirchenchor in den nächsten
Wochen an. Dazu gehören er-
stens die Chorproben, die immer
am Mittwochabend um 19.45 im
Jugendheim stattfinden, die
nächsten Treffs sind der 2., 9.,
23. und 30. Mai. Dazu sind wie
immer neue und interessierte
Sänger jederzeit herzlich will-
kommen. Am Donnerstag, 24.
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Rechtmehring: 08076 / 91800 - Soyen: 08071 / 923140 - Albaching: 08076 / 256 www.rbk-rsa.de

Bringen Sie Ihr Vermögen 
auf Touren!

Mit einer persönlichen Vermögens-
analyse finden wir gemeinsam die
richtige Anlage-Strategie zur 
Erreichung Ihrer Ziele.

„Wir sprinten für Ihre Ziele!“

einige Ihrer RSA-Top-Berater

Thomas Wühr               
Franz Raßhofer

Siegmund Plieninger

Mai gestaltet der Kirchenchor
um 19 Uhr eine feierliche Mai-
andacht zusammen mit dem
Bläserquartett und weiteren In-
strumentalisten. Nach dieser
Maiandacht findet auch die Ver-
abschiedung von Pfarrer Gabor
statt. Am Sonntag, 3. Juni
schließlich ist der Chor, eben-
falls mit Instrumentalisten aus
Albaching, beim Pfingsgottes-
dienst im Einsatz.
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Albaching. Die Marianische
Männerkongregation Albaching
lädt ganz herzlich zum Rosen-
kranz  am Samstag, 12. Mai, um
18.45 Uhr in die Pfarrkirche ein.
Um 19.15 Uhr ist Abendmesse
mit Neuaufnahme durch Präses
Pater Kosmas aus Altötting.
Alle Mitglieder der Kongrega-

tion und die ganze Pfarrei sind
eingeladen. Die musikalische
Umrahmung übernehmen die
Rohrdorfer Sänger. Nach der hl.
Messe findet ein Treffen mit
Aussprache im Gatshaus Kalt-
eneck statt.

Anton Mayer
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Albaching (fk) - Nachdem erst
im Oktober letzten Jahres ein
Weidenzelt und ein Iglu aus
Weidenästen gebaut wurde, ha-
ben das Albachinger Kindergar-
tenteam und die Eltern nun er-
neut das Freigelände des Kin-
dergartens aufgewertet. 
Das Ziel: die Schaffung einer
naturnahen Erlebniswelt. Ge-
plant wurde die Aktion vom
Kindergartenteam und dem El-
ternbeirat unter Begleitung von
Herrn Lorenz, dem Fachberater
für Gartenbau und Landschafts-
pflege. Jede Menge Eltern und
Kinder werkelten am Samstag,
28. April und legten unter ande-
rem einen Wasserspielplatz mit
Schwengelpumpe, ein Trocken-
flussbett mit Brücke, einen
Spielhügel, eine Kriechröhre, ei-
nen Kletterbaum, ein Spielhäus-
chen und verschiedene Sträu-
cher und Büsche an. 
Insgesamt bevölkerten etwa 30
Erwachsene und mindestens 40
Kinder das Freigelände, unter-
stützt wurden sie vom Pflasterer
Paul Demmel, der den Kindern
sogar ein Nivelliergerät zur
Feststellung der Höhenlagen
vorführte, von Franz Brich,
Franz Staudinger und Josef
Heinrich. 
Weitere wichtige Unterstützung
kam von der Metzgerei Sewald,
vom Cafe Oibich und von Ge-
tränke Wimmer.

Schwerer Maschineneinsatz will wohlüberlegt sein: Bevor Gust Seidinger seinem
schweren Bulldog in Bewegung setzte (rechts oben), tagte der phasenweise bewe-
gungslose Expertenrat (links oben)

Auch die Kinder hatten an diesem Tag viel Freude: Während die einen Wasser aus der
Tiefe pumpten, wollten die anderen lieber hoch hinaus Fotos: Konrad
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Rechtmehring (gg) - Stets im Dienste der Bürger steht die
Freiwillige Feuerwehr Rechtmehring nun schon seit 125
Jahren. Grund genug, ausgiebig zu feiern und mit einem
gelungenen Festprogramm Gäste aus Nah und Fern nach
Rechtmehring einzuladen.

Die restaurierte Fahne von 1902 wird an den Festtagen
neu gesegnet.

125 Jahre Freiwillige Feuerwehr
Rechtmehring. Eine lange Zeit
mit vielen Veränderungen. 
So wurde 1876 die Feuerwehr
gegründet und umfasste die Ge-
meinden Rechtmehring, Rosen-
berg und Schleefeld. Bereits im
Gründungsjahr wurde ein Sprit-
zenwagen angeschafft. Eine er-
ste Standarte gab es jedoch erst
nach 25 Jahren. Zum damaligen
Gründungsfest wurde die für
„384,50“ Mark erstandene
Standarte eingeweiht.
Schwere Jahre gab es zu den
Kriegszeiten 1914, da viele Ju-
gendliche und ehemalige Mit-
glieder für die Kammeraden ein-
stehen mussten, die in den Krieg

zogen. Beim Krieg fielen 23
Mitglieder der Feuerwehr. Einer
wurde vermisst.
1931 wurde eine moderne Mo-
torspritze mit Auto angeschafft.
Zu dieser Zeit machte sich auch
die Freiwillige Feuehrwehr
Schleefeld selbständig. Die fol-
genden Kriegsjahre mussten die
Feuerwehren oft nach München
ausrücken, um Großbrände zu
löschen. Nach dem Krieg war es
wieder soweit: Ein neues Feuer-
wehrauto musste angeschafft
werden. Dies geschah dann
1962.
1965 musste das alte Feuer-
wehrhaus der Schule weichen
und ein neues Gebäude mit Sire-

ne und Schlauchturm wurde er-
richtet. Zum 100-jährigen Beste-
hen 1976 wurde eine neue Fah-
ne geweiht. Zu dieser Zeit war
die Feuerwehr schon mit moder-
nen Mitteln wie Funkanlage und
einer Rettungsschere ausgestat-
tet.
Im Jahr 1981 war der zweite
Neukauf eines Löschfahrzeugs
angesagt. Der alte LF8, ein Opel
Blitz, erfüllte die Anforderun-

gen nicht mehr. So konnte im
Dezember 1982 das neue Feuer-
wehrauto in Magirus-Werk Ulm
abgeholt werden. Dieses war
auch bereits mit Atemschutzge-
räten ausgestattet.
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Zum dritten Mal mussten sich
die Rechtmehringer 1989 Ge-
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Donnerstag,  24. Mai 2001

8.00 Uhr Empfang der Vereine und Festgäste
10.00 Uhr Festgottesdienst mit Segnung der restaurierten 

Fahne mit anschließendem Festzug durchs Dorf
Gemeinsames Mittagessen und Überreichung 
der Erinnerungsgeschenke.
Am Nachmittag besteht die Möglichkeit an  
Hubschrauber-Rundflügen teilzunehmen

Freitag,  25. Mai 2001

20.00 Uhr Zeltdisco mit dem WBS - Team

Samstag,  26. Mai 2001

20.00 Uhr Unterhaltungsabend im Festzelt mit der 
Stimmungs-und Showband "Simmi Samma"

Sonntag,  27. Mai 2001

8.45 Uhr Gedenkgottesdienst für die verstorbenen 
Mitglieder der Freiwilligen 
Feuerwehr Rechtmehring

10.00 Uhr politischer Frühschoppen im Festzelt mit 
Ansprache und Diskussion zu aktuellen 
politischen Themen

Montag,  28. Mai 2001

19.00 Uhr Kesselfleischessen der Freiw. Feuerwehr 
und den Korbinianschützen Rechtmehring
Für stimmungsvolle Unterhaltung sorgt 
das Schneider Duo
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danken über das Feuerwehrhaus
machen. So leisteten die Männer
über 1000 freiwillige Arbeits-
stunden und errichteten mit
Unterstützung der Gemeinde
das jetzige Feuerwehrhaus, wel-
ches feierlich im Herbst 1991
eingeweiht wurde. Bis zum heu-
tigen Tag wurden noch zahlrei-

che moderne Geräte ange-
schafft, um den aktuellen Stand
der Dinge gerecht zu werden.
Auch die Jugendabteilung der
Feuerwehr Rechtmehring steht
nun schon seit fast 30 Jahren im
Dienste der Allgemeinheit.
Auf eine bewegte Vergangenheit
mit zahlreichen Einsätzen und

Die aktiven der Feuerwehr Rechtmehring präsentieren sich mit den Fahnen

Aktionen kann nun die Freiwil-
lige Feuerwehr Rechtmehring
zurückblicken. Grund genug,
das Jubiläum ausgiebig zu
feiern. Und dies wird im Mai
auch getan. Es wurden zahlrei-
che Feuerwehren aus der Umge-
bung und die Vereine eingela-
den, um gemeinsam Ende Mai

die restaurierte Fahne zu segnen,
die verstorbenen Mitglieder zu
Ehren und für Jung und Alt ein
umfangreiches Festprogramm
zu bieten.
Eine ausführliche Chronic der
Freiwilligen Feuerwehr Recht-
mehring wird in der Festschrift
nachzulesen sein.
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Sieger in der Einzelwertung
nach Punkten war Richard
Achatz, Brand, vor Thomas
Bauer, Schleefeld und Markus
Schex, Maitenbeth. Als bester
Schütze nach Ringen verließ
Alexandra Eder, Maitenbeth,
mit 97 von 100 Ringen den
Schießstand. Ihr folgten Freddi
Vital, Rechtmehring und Tho-
mas Bauer, Schleefeld, beide
mit 93 Ringen. Mit einem her-
vorragenden "3,6 Teiler" von
Richard Achatz lag dieser deut-
lich vor Markus Schex (17,5
Teiler) und Willi Ziegler (23,3
Teiler) auf dem 1. Platz.
In der Gesamtwertung nach Ver-
einen lagen die Eicheneder
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Die glücklichen Gewinner mit Wander-Schützenscheibe
beim VG-Schießen in Schleefeld         Foto: Georg Bauer
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Vorstand Sebastian Grandl sen.
brachte deutlich zum Ausdruck,
dass er sein Amt bei den Neu-
wahlen zur Verfügung stellen
wolle. Nach verschiedenen Dis-
kussionen und Kandidatenvor-
schlägen erklärte Seb. Grandl
jun., dass der sich für das Amt
des Vorstandes zur Verfügung
stellt, was einstimmig befürwor-
tet wurde. Hans Friesinger bleibt
weiterhin 1. Kommandant, sein
Stellvertreter wie bisher Cle-
mens Manzinger aus Lungen-
stett. 
Ebenso wurden Kassier Bert
Hangl und Schriftführer Franz
Manzinger in ihren Ämtern be-
stätigt. Das Amt des Jugendwar-
tes übernimmt künftig Josef
Brandmeier. Als Zeugwart löst
Josef Stadler Franz Bauer ab
und als Kassenprüfer wurden Ja-
kob Lipp und Franz Manzinger
bestellt. Fahnrich Flori Mitter-
maier bleibt bei seinem Amt und
sucht sich seine jeweiligen Fah-
nenbegleiter selbst. Vor den

Neuwahlen bedankte sich der
bisherige Vorstand Grandl in
seinem Bericht bei den Aktiven
für ihren Einsatz und bei der Ge-
meinde für die gute und vertrau-
ensvolle Zusammenarbeit. Be-
sonderer Dank galt den Frauen
für die Unterstützung beim Hal-
lenfest und für die Pflege und
die Reinigung des Feuerwehr-
hauses. Vor den Neuwahlen be-
richtete Vorstand Grandl sen.,
dass im abgelaufenen Vereins-
jahr einige Feste und Fahnen-
weihen besucht wurden. Das ei-
gene Hallenfest war wie jedes
Jahr ein voller Erfolg. Heuer
steht unter anderem die Teilnah-
me am Gründungsfest der FFW
Rechtmehring auf dem Pro-
gramm.
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Aus dem Bericht vom 1. Kom-
mandanten Hans Friesinger war
klar ersichtlich, dass sich das

Betätigungsfeld der Feuerwehr
mehr und mehr in Richtung
technische Hilfeleistung vor al-
lem bei Unfällen wendet. Es war
im Berichtszeitraum kein
Brandeinsatz erforderlich gewe-
sen. 
Mit dem Besuch der monat-
lichen Übungen zeigte er sich
im großen und ganzen zufrie-
den. Sehr interessant war die
Großübung an der Radaranlage
bei Maitenbeth. Für mehr Betei-
ligung warb er allerdings bei
den Funkübungen. Zwei Grup-
pen legten erfolgreich die Leis-
tungsprüfung ab. Für die Zu-
kunft wünschte er sich, dass
Motivation und Eifer in gleicher
Form wie bisher vorhanden sei.
Für den Herbst ist ein Kinder-
Erste-Hilfe-Kurs geplant. Dabei
soll speziell die Erste-Hilfe an
Kindern und Kleinkindern er-
lernt und geübt werden.
Jugendwart Klement Manzinger,
Berg erläuterte in seinen Aus-
führungen, dass insgesamt 10
junge Feuerwehr'ler ausgebildet
und in den aktiven Dienst über-
führt worden seien. 68 von den
insgesamt 72 Feuerwehren im
Landkreis Mühldorf haben mitt-
lerweile eine Jugendfeuerwehr.

Schleefeld. Zur Jahreshauptversammlung der FFW
Schleefeld konnte Vorstand Sebastian Grandl sen. neben
zahlreiche Mitglieder auch Bürgermeister Ganslmeier
begrüßen. Neben den Berichten standen auch Neuwahlen
auf der Tagesordnung.

Viele der Übungen, Schulungen
und Wettkämpfe werde gemein-
sam mit der Jugendgruppe der
FFW Rechtmehring durchge-
führt.


�	�	+�	���	�
�	�6��	�	


Über die finanzielle Situation
gab Kassier Bert Hangl einen
Überblick. Obwohl für die
Schutzanzüge ein Teil der
Kosten übernommen wurde und
für die Sanierung des Westseite
des Feuerwehrhauses etwa die
Hälfte der Kosten übernommen
werden, besteht kein Anlass zur
Sorge um die Finanzen. Ihm
wurde eine ordnungsgemäße
Kassenführung bescheinigt.
Bürgermeister Ganslmeier hob
in seinen Worten die partner-
schaftliche Zusammenarbeit
hervor. Nach den Berichten wur-
de die alte Vorstandschaft wurde
für die zurückliegende 6-jährige
Amtszeit einstimmig entlastet. 
Der frischegebackene Vorstand
Grandl jun. ließ mit motivieren-
den Worten den offiziellen Teil
der Versammlung ausklingen.

Franz Manzinger

Schleefeld. Das alljährlich stattfindende VG-Schießen der
Gemeinden Rechtmehring und Maitenbeth richteten heu-
er die Eicheneder Schützen Schleefeld aus und machten
auch die beste Platzierung.

Schützen aus Schleefeld, vor
den Korbinians Schützen Recht-
mehring und den Alpenblick
Schützen Maitenbeth. Danach
folgten die Waldwinkel Schüt-
zen aus Brand, die Hubertus
Schützen Brandstätt sowie der
Fröhliche Winkel aus Mars-
meier. Der Gastgeber Schleefeld
konnte mit 75 der insgesamt 252
Schützen und Schützinnen die
größte Teilnehmerzahl mobili-
sieren. Vorstand Adi Bareuther
freute sich sichtlich über den er-
sten Platz in der Vereinswer-
tung. Die VG-eigene Wander
Schützenscheibe geht damit
wieder für ein Jahr nach Schlee-
feld.              Franz Manzinger
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„Schon getankt?“ - Ein Bild aus der reichhaltigen Foto-
ausstellung in der Kaffeerösterei Rosenheim.  Foto: Lipp

Rechtmehring / Rosenheim
(jo/jl) - „Fotokunst in der Kaf-
feerösterei“ ist der Titel einer
Ausstellung in der Rosenheimer
Kaffeerösterei Dinzler. Jakob
Lipp jun. aus Schleefeld (Ge-
meinde Rechtmehring) zeigt zu-
sammen mit Franz X. Kaiser aus
Schnaitsee und Gilbert Pinggera
aus Reitmehring ein Spektrum
an großformatigen Schwarz-
weißfotos. 
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Im Mai sind dort in eindrucks-
voller Weise umgesetzte Bilder
zu den Themen „People-, Tier-,
Architektur- und Landschaftsfo-
tografie“ zu sehen. Unter den
ausgestellten Fotos ist auch ein
Bild aus dem Jahre 1998 vom
Albachinger Theaterstück „Der
Teufel mit den drei goldenen
Haaren“ der Gebrüder Grimm.
Kennengelernt hatten sich die
drei Aussteller 1991 bei einem
gemeinsamen Workshop mit der
Schleswig-Holsteiner Fotografin
Jutta von Pape. Seitdem waren
Lipp, Kaiser und Pinggera regel-
mäßig an Ausstellungen im
Wasserburger Kernhaus betei-
ligt. Die gemeinsame Leiden-

schaft zur Fotografie, aber auch
zur Kaffeekultur war ausschlag-
gebend für die Ausstellung in
der Kaffeerösterei der Familie
Richter. Die Bilder sind vom 3.
bis 31. Mai in der Kaffeerösterei
Dinzler, Innstraße 13 in Rosen-
heim zu sehen. Die Öffnungs-
zeiten sind Montag bis Freitag,
9 bis 18 Uhr, Samstags von 9
Uhr bis 13 Uhr.
Die Ausstellung „Fotokunst in
der Kaffeerösterei“ zeigt wie be-
reits erwähnt Bilder des Recht-
mehringer Fotografen Jakob
Lipp jun., der sich diesmal ne-
ben der Peoplefotografie und
das Fotografieren mit minimaler
Kameratechnik auch auf speziel-
les Filmmaterial wie zum Bei-
spiel Infrarotfilme konzentriert.
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Das Festhalten der nicht sichtba-
ren, da längeren Lichtwellen
zeigt Lipp in der Infrarotfoto-
grafie mit einer Landschaftsauf-
nahme. Sehr deutlich ist hier der
„Chlorophyleffekt“ erkennbar,
das heißt das Blattgrün wird
stark aufgeteilt wiedergegeben.
Das Nb-Magazin wünscht viel
Freude bei der Fotoausstellung. 
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Brandstätt (fk) - Zum ersten
Mal in der Vereinsgeschichte
des Schützenvereins Hubertus
Brandstätt wurden am 29. März
2001 zwei Königsketten verge-
ben. Es wurde eine Königskette
für den Jugendkönig ange-
schafft, deren Hauptsponsor Alt-
bürgermeister Anton Ober aus
Maitenbeth ist. 
Als Erster errang Alexander Kö-
pernik den Sieg für die neue
Auszeichnung für ein Jahr mit
einem 12,0-Teiler. Wurstkönigin
wurde Christine Linner mit ei-
nem 24,7-Teiler und Andreas
Kainz bekam mit einem 42,0-
Teiler den Brezenkranz. 
In der Schützenklasse siegte Ge-
org Kirchmaier jun. mit einem
61,2-Teiler, gefolgt von Markus
Boschner (62,9-Teiler) und Mar-
tin Köpernik (75,0-Teiler).

Von links nach rechts: Andreas Kainz, Christine Linner, Alexander Köpernik, Georg
Kirchmaier, Markus Boschner und Martin Köpernik Foto: Georg Bauer

Schützenmeister Alfred Gaßner
war sehr froh darüber, dass er
zum Ende seiner Amtszeit diese

neue Jugendkette zum erstenmal
überreichen durfte. Sein beson-
derer Dank galt dem Gold-

schmied Gert Naumann aus La-
cken, der die Königskette ange-
fertigt hatte. 
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Rechtmehring (gb) - Seit ca. 6 Jahren arbeitet der Kin-
dergarten St. Korbinian nach dem Prinzip der „inneren
Öffnung“. Das heißt, die Kinder haben nach dem Mor-
genkreis in ihrer Gruppe die Möglichkeit, in verschiedene
Spielbereiche im Haus oder in der jeweils anderen Grup-
pe zu spielen und sich dort gruppenübergreifend zu be-
gegnen. 
Zusätzlich zu diesem Angebot
bietet das Team den Kindergar-
tenkindern nun monatlich einen
sogenannten Projekttag zum ak-
tuellen Rahmenthema an. So-
wohl die „innere Öffnung“, als
auch der Projekttag sind Teil der
Konzeption, die vor einem Jahr
vom gesamten Team erstellt
wurde.
Ziel eines solchen Projekttages
ist, die Angebote, egal aus wel-
cher Gruppe, offener zu gestal-
ten und so den Kindern Ent-
scheidungsfreiheit zu gewähren,
sowie den Gemeinschaftssinn
und die Selbständigkeit zu för-
dern. Es kann außerdem besser
auf die individuellen Bedürf-
nisse und Neigungen der Kinder
eingegangen werden.

7�	��������	
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Am Morgen eines Projekttages
treffen sich die Schmetterlings-
und Marienkäferkinder in einer
Gruppe, um gemeinsam den Tag
mit einem Gebet und einem Be-
grüßungslied zu beginnen. Nach

der Vorstellung der verschiede-
nen Angebote durch das Kinder-
gartenteam liegt es in der Ent-
scheidung der Kinder, wie sie
ihren Tag gestalten wollen. Hier
wird oft deutlich, dass die Be-
dürfnisse der Kinder sehr unter-
schiedlich sind: Einige nehmen
alle Angebot im Laufe des vor-
mittags in Anspruch, andere
wiederum konzentrieren sich
ganz auf ihr Freispiel. 

3�	+���7�	���
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Es werden möglichst alle Räu-
me des Hauses ausgenutzt, auch
eigentliche Personalräume. Um
der Aufsichtspflicht nachzu-
kommen, finden die Bastelange-
bote jedoch immer in den Grup-
penzimmern statt. Auch für
Praktikantinnen ist der Projekt-
tag eine gute Gelegenheit, selb-
ständig neue Angebotsbereiche
mit den Kindern auszuprobieren
und so an Erfahrung zu gewin-
nen.
Während des letzten Projektta-
ges drehte sich alles um das

Thema Ostern: Die Kinder hat-
ten die Möglichkeit Ostereier zu
färben, das Bilderbuch vom
„Osterkuckuck“ zu betrachten
oder das Lied „Stups, der kleine
Osterhase“ kennenzulernen. Wer
Lust hatte, konnte ausgeblasene
Eier gestalten oder sein getöp-
fertes Osternest mit Kresse an-
sähen.
Durch verschiedene farbige Bäl-
le wissen die Kinder, ob bei ei-
nem Angebot noch Platz für sie
ist, oder ob sie sich vorüberge-
hend für etwas anderes entschei-
den müssen.
Um den Tag gemeinsam zu be-
schließen, treffen sich alle Kin-
der wieder in einer Gruppe. Sie
erzählen sich, wie sie den Tag
verbracht haben, welche Erfah-
rungen sie gemacht haben oder
was ihnen besonders gut gefal-

len hat. Tradition ist es mittler-
weile, zum Ende gemeinsam das
Kindergartenlied zu singen.
Projekttage dieser Art gab es
mittlerweile schon zum Thema
„Fliegen“, „Karneval der Tiere’,
„Vögel“, usw. Es werden je
nach Thema möglichst unter-
schiedliche Angebote durchge-
führt, wie z. B. Experimente,
Malen, Dia-Betrachtungen, Me-
ditationen, Turnen, Sinnesübun-
gen und vieles mehr.
Besonders positive Erfahrungen
für das Team und die Kinder
sind die unterschiedlichen Grup-
penzusammensetzungen in den
einzelnen Angeboten, die er-
staunlich ruhige und entspannte
Atmosphäre im gesamten Haus,
aber auch die sehr selbständige
Tagesplanung der Kinder.

Projekttag im Kindergarten Rechtmehring.

Das Mariensingen findet am
Sonntag den 20. Mai um 19.30
in Hochhaus statt. Die KLB
Rechtmehring möchte alle sehr
herzlich einladen, die für eine
kurze Weile aus dem „Weltge-
tümmel“ entfliehen wollen.  Lie-

*����	���	�����7�	���
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Rechtmehring. „Bärenstarke
Kinderkost", so lautet das The-
ma des nächsten Elternabends
im Kindergarten St. Korbinian,
Rechtmehring. Am Dienstag,
den 8. Mai, um 19.30 Uhr wird
Frau Helga Bauschmid, Diplom-
Ökotrophologin von der Staat-
lichen Beratungsstelle für Er-
nährung und Hauswirtschaft in
Wasserburg, Informationen und

Anregungen zur richtigen Er-
nährung für Kinder geben.
Außerdem werden Kinderle-
bensmittel genauer unter die
Lupe genommen und man kann
erfahren, wie Ernährungserzie-
hung ohne erhobenen Zeigefin-
ger erfolgen kann. Alle Interes-
sierten sind herzlich eingeladen.
Der Unkostenbeitrag ist 3 DM.

Gerty Betz

:�	�$��.����
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der, Melodien und Texte zu Eh-
ren Marias werden dabei behilf-
lich sein.
Auf zahlreiche Besucher freut
sich die Landvolkgruppe Recht-
mehring. Johanna Neuwieser
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Rosenberg fand zum ersten mal
im Wald neben dem Wertstoff-
hof, und nicht mehr im Harraßer
Holz, statt.

1998:
- In St. Christoph und Recht-
mehring wurde jeweils ein neu-
er Maibaum aufgestellt.
- Im Rahmen des Ferienpro-
gramms der Bürgervereinigung
besuchten 24 Kinder und drei
Erwachsene die Polizeiwache in
Wasserburg.
- Die Albachinger Pistolen-
mannschaft schaffte den Auf-
stieg in die Gauklasse und Josef
Meixner wurde Oberbayerischer
Meister mit dem Zimmerstut-
zen.
- Im Nb-Boulevard wurden
Christiane und Malte Grünberg
interviewt.

1999:
- Die Erschließungsarbeiten für
das Albachinger Gewerbegebiet
am Oberdieberg sind in vollem
Gange.
- In dem Artikel „Hochwasser-
frei seit fast vierzig Jahren“ der
Rubrik Nb-Spezial wurden die
Leser über frühere Regulie-
rungsmaßnahmen für den Na-
senbach informiert.

���������������
�

1996:
- Bei einem Tag der offenen
Tür wurde die gemeinsame
Kläranlage der Gemeinden
Rechtmehring und Albaching
in Holzham offiziell einge-
weiht.
- Mit 9:3 Stimmen beschloß
der Albachinger Gemeinderat,
daß die Mehrzweckhalle ab so-
fort „Alpicha-Halle“ heißen
soll.
- Rudolf Bachschneider heißt
der 100. Abonnent des Nb-Ma-
gazins und wurde deshalb mit
Gutscheinen für das Uferlos-
Fest belohnt.
- Beim Bulldog-Treffen in
Unterunterach konnten über
350 Schlepper bestaunt wer-
den.

1997:
- Die Eltern-Kind-Gruppen von
Albaching feierten ihr zehnjäh-
riges Bestehen. Dazu wurden
eine kurze Andacht in der
Pfarrkirche und anschließend
ein buntes Programm in der
Mehrzweckhalle veranstaltet.
- Beim 11:1-Sieg des SV Alba-
ching über die Reserve des
TSV Wasserburg war Bernhard
Mayer der Mann des Tages, da
er sage und schreibe fünf Tref-
fer erzielte.
- Das alljährliche Ostereiersu-
chen der Solidarität Albaching-

96-00
- Fest in Damenhand ist nun
die Stockschützenabteilung des
SVA, nachdem Marianne
Schatz, die von Angela Maier
vertreten wird, ihren Vorgänger
Wilhelm Oberland ablöste.
- Mit mehr als insgesamt 60
Kindern und Erwachsenen be-
suchte die Bürgervereinigung
Albaching bei strömenden Re-
gen die Bavaria Filmstudios in
Geiselgasteig.

2000:
- Nach fünf Jahren wurde in
Albaching wieder ein Mai-
baum aufgestellt. Zusammen
mit dem Opel-Club FTS, der
das gute Stück gestohlen hatte,
sorgten die Albachinger Orts-
vereine dafür, dass der 27,5
Meter lange und mit 20 Taferln
geschmückte Baum nun in den
Himmel ragt.
- Die Bauarbeiten am Alba-
chinger Kreisverkehr sind in
vollem Gange und sollen in ei-
nigen Wochen abgeschlossen
werden.
- Die Sportredaktion des Nb-
Magazins interviewte Jürgen
Liebmann aus Kalteneck, einen
professionellen und erfolgrei-
chen Eisspeedway-Fahrer, der
außerdem noch beim SVA in
der Fußballmannschaft mit-
spielt.

����������	��
Seit wann tragen Männer
Hosen - und warum?
Schon die Urmenschen wickel-
ten sich Felle um Becken und
Beine. Damit sollte vor allem
das männliche Geschlechtsor-
gan geschützt werden, da es
sich durch den aufrechten Gang
an einer sehr verwundbaren
Stelle befindet. Daneben half
das Beinkleid den Männern,
friedlich in einer Gruppe zu-
sammenzuleben: Der Lenden-
schurz verbarg ungewollte Er-
ektionen, die bei anderen Män-
nern zu Missverständnissen und
Eifersucht führen konnten. Und
weil das Geschlechtsteil darun-
ter verborgen blieb, wurden Ri-
valitäten nun nicht mehr über
die Größe der Genitalien ausge-
tragen. So entstand auch unser
Schamgefühl. Darüber hinaus
dienten die Felle als Trophäe,
denn sie verkörperten den Sieg
über ein Tier.
10.000 Jahre alte Felsmalereien
aus dem spanischen El Secans
zeigen bereits einen Mann in
Kniehosen. Reale Beweise
existieren aber erst aus der Kul-
tur der Kelten: Hier hatten die
Männer schon 600 v. Chr. die
Hosen an. Wenig später über-
nahmen die Germanen das
Kleidungsstück. Doch Hose
war nicht gleich Hose: Sie wur-
den eingefärbt und mit Streifen
und Karomustern verziert. Die
Völker schützten sich mit dem
zweigeteilten Beinkleid vor der
nordischen Kälte, außerdem
war es praktisch beim Reiten.
Zum Nähen der Hosen verwen-
deten die Frauen Wolle oder
Leinen; dabei nahmen sie stän-
dig Maß am zukünftigen Trä-
ger. Ein breiter Gürtel in der
Taille verhinderte das unge-
wollte Herunterrutschen. Die
Feinde der Nordeuropäer, die
Römer, hüllten sich zu dieser
Zeit noch in ihre kunstvoll ge-
wickelten Togen, darunter tru-
gen sie ein einfaches Hemd, die
Tunika. Bei ihnen galten die
Hosen der Germanen als unkul-
tiviert und barbarisch. Gallien
wurde von den Römern „Gallia
bracata“ genannt, nach den Ho-
sen tragenden Männern - denn
das Beinkleid hieß damals
„Bruch“, was die Römer ins la-
teinische „bracata“ übersetzten.
Hosen waren bei ihnen bis zum
4. Jahrhundert n. Chr. verpönt
und verboten.

Erdbeer-Schmand-TErdbeer-Schmand-Torortete

100g weiche Margarine und 100g Zucker verrühren. Drei Eigelb, eine Prise Salz, die
Schale einer Zitrone und fünf Esslöffel Milch dazugeben und cremig rühren.
120g Mehl, zwei Teelöffel Backpulver, zwei Esslöffel Kaba und etwas Zimt sieben
und alles zusammen unterrühren.

Ein Rezepttipp
von Renate

Den Teig in eine runde, mit Paniermehl ausgestreute Form (26cm) füllen. Drei
Eiweiss mit 120g Zucker steif schlagen. Baisermasse auf den Rührteig vertei-
len und bei 175° ca. 35-40 Minuten backen. Kuchen abkühlen lassen.
500g Erdbeeren waschen, putzen und vierteln. Einige Erdbeeren zum Garnie-
ren beiseite legen. Tortenboden mit Erdbeeren belegen.
200g Sahne steif schlagen. 200g Schmand, zwei P. Vanillezucker und einen
Teelöffel Zitronensaft zu einer Creme verrühren.
Creme auf die Erdbeeren verstreichen. Erdbeeren zum Garnieren in Schoko-
glasur tauchen und die Torte mit gerösteten Mandelblättchen verzieren.
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Zu den Fotos der letzten
Ausgabe:
Links: Personen aus Frei-
mehring-Hart (Mitteilung
von Hr. Schmid / Hart)

Rechts: Albachinger Perso-
nen; linke Bildhälfte u.a.
Brüder Edlbergmeier,
Hausmannbäuerin. Rechte
Bildhälfte u.a. Linner Mar-
tin, Zenz Schuster
Beide Bilder ca. 1930
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Albaching:

Gemeindekanzlei:
Di. 13.30 - 16.30 Uhr
Do. 14.00 - 18.00 Uhr

Bürgermeistersprechst.:
Di. 13.30 - 14.30 Uhr 
Do. 16.00 - 18.00 Uhr

Pfarrbücherei:
So. 10.00 - 11.00 Uhr

Wertstoffhof Albaching: (SZ)
Do. 17.00 - 19.00 Uhr 
Sa. 10.00 - 12.00 Uhr

Pfarrbüro:
Do.  8.00 - 12.00 Uhr 

14.00 - 16.00 Uhr

Postamt:
siehe Daumoser, EDEKA, Alb.

Arzt Dr. Irene Hülsmann: 
Mo,Di,Do,Fr.   8.00 - 11.00 Uhr
Mo, Do. 17.00 - 19.00 Uhr

Arzt Dr. Josef Hülsmann:
Di,Do. 16.00 - 18.00 Uhr
Mi. 9.00 - 11.00 Uhr
Fr. 16.00 - 18.00 Uhr

Tierarzt, Dr. Christoph:
dienstbereit an allen Tagen.
Jedoch nicht am 1.+12./13.
19./20.+26.5.2001

VG Pfaffing:
Mo - Fr. 8.00 - 12.00 Uhr
Do. 14.00 - 18.00 Uhr
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Bachmeier, Vereinte Versicher.:
Mo - Fr.: 9.00 - 12.00 Uhr

Barth, Allianz Versicherung:
Mo - Mi.: 8.00 - 11.30 Uhr
Do.: 8.00 - 11.30 und

16.00 - 18.00 Uhr

Bierstüberl Freimehring:
Montag Ruhetag
Di - Fr.: 15.00 -   1.00 Uhr
Sa.: 13.00 -   1.00 Uhr
So.: 10.00 -   1.00 Uhr

Brenzinger, Gemüse / Wein:
Di.: 7.30 - 12.30 Uhr
Do., Fr.: 7.30 - 12.00 und 

14.00 - 18.00 Uhr
Sa. 7.00 - 12.00 Uhr

Brich Franz, Elektro:
Mo,Di,Do 8.00 - 12.30 Uhr und

14.00 - 18.00 Uhr
Mi. u. Sa. 8.00 - 12.30 Uhr
Fr. 8.00 - 18.00 Uhr

Cafe Oibich, Sewald J. & J.:
Mo.: Ruhetag
Di, Mi.: 7.00 - 12.30 Uhr
Do, Fr.: 7.00 - 18.00 Uhr
Sa.: 7.00 - 12.00 Uhr
So.: 8.00 - 18.00 Uhr

Daumoser, Bäckerei, Albaching:
Mo-Fr.:  6.30 - 18.00 Uhr
Sa.: 6.30 - 12.30 Uhr

Daumoser, EDEKA, Post, Alb. 
Mo.-Fr.: 7.30 - 18.00 Uhr
Sa.: 7.30 - 12.30 Uhr

Daumoser, Bäckerei, Maitenbeth:
Mo-Sa.: 7.00 - 12.00 und

14.00 - 18.00 Uhr
Mi. u. Sa.nachmittag geschlossen

EDEKA Raab, Rechtmehring:
Mo, Di, Do, Fr.:

6.30 - 18.30 Uhr
Mi.: 6.30 - 18.00 Uhr
Sa.: 6.30 - 13.30 Uhr

Edenharder, Blumen:
Di, Do, Fr.       8.00 - 12.00 Uhr

14.00 - 18.00 Uhr
Mi. 8.00 - 12.00 Uhr
Sa. 8.00 - 13.00 Uhr

Friseurs. Beinrucker, Albaching:
Di. u. Mi.: 8.30 - 12.00 und

13.30 - 18.00 Uhr
Fr.: 8.00 - 12.00 und 

13.30 - 18.00 Uhr

Friseursalon Hesse, Pfaffing:
Di, Fr.: 9.00 - 18.00 Uhr
Mi. 9.00 - 20.00 Uhr
Sa. 8.30 - 12.00 Uhr

Friesinger, Gefl.-Eier-Honig:
täglich: 7.00 - 20.00 Uhr

Gasthaus Boschner, Maitenbeth:
täglich 8.00 - 24.00 Uhr
Dienstag Ruhetag

Gasthof Forsting: 
täglich: 7.00 -   1.00 Uhr 
Mittwoch  Ruhetag

Gasthaus Flecklhäusl:
täglich 10.00 - 24.00 Uhr

Gasthof Grandl, Haag:
Do.-So.: 11.00 - 23.00 Uhr

Gasthaus Nitzl, Aign:
täglich 12.00 - 24.00 Uhr

Gasthaus Stangl, Marsmeier:
Mo. - Fr. ab 18 Uhr, So. ab 10 Uhr
Sa. Ruhetag

Ganslmeier Josef, Schreinerei:
Mo.-Fr. 7.30 - 12.00 und 

13.00 - 17.00 Uhr
Sa.: geschlossen!

Kopp G., Continentale Vers.:
Fr. 10.00 - 14.00 Uhr
Sa. 10.00 - 14.00 Uhr

Landlust, Ausflugscafe:
sonn- und feiertags ab 13.30 Uhr

Metzgerei Sewald, Albaching:
Di.: 7.00 - 12.30 Uhr
Do., Fr.: 7.00 - 12.00 und 

14.00 - 18.00 Uhr
Sa.: 7.00 - 12.00 Uhr

MNC-Tec GmbH:
Mo. - Do.: 9.00 - 12.00 und 

13.00 - 18.00 Uhr
Fr.: 9.00 - 12.00 Uhr

Oettl, Kfz-Werkstätte:
Mo - Fr. 7.30 - 12.00 und 

13.00 - 17.00 Uhr

Raiffeisenbank Albaching:
Mo,Di,Fr: 8.00 - 12.00 und 

14.00 - 16.30 Uhr
Mi.: 8.00 - 12.00 Uhr
Do.: 8.00 - 12.00 und

14.00 - 17.00 Uhr

Raiffeisenbank Rechtmehring:
wie Raiffeisen Albaching jedoch
Do.: 14.00 - 19.00 Uhr

Sparkasse Albaching:
Mo - Mi.: 8.00 - 12.00 und 

14.00 - 16.30 Uhr
Do: 8.00 - 12.00 und 

14.00 - 17.30 Uhr
Fr.: 8.00 - 12.00 und

14.00 - 16.30 Uhr

Ristorante Pizzeria Il Nabucco
Montag Ruhetag

Rechtmehring:

Gemeindekanzlei:
Mo-Fr 8.00 - 12.00 Uhr
Do. 13.00 - 18.00 Uhr 

Gemeindebücherei:
Sa. 15.00 - 16.00 Uhr
So. 10.00 - 11.00 Uhr

Wertstoffhof:
Mo. 9.00 - 11.00 Uhr
Mi. 15.00 - 17.00 Uhr 
Sa. 8.00 - 10.00 Uhr 

Pfarrbüro:
Di. 14.00 - 18.00 Uhr
Do. 8.00 - 12.00 Uhr 
Fr. 8.00 - 12.00 Uhr

Missionsbazar im Parrheim:
Jeden 1. Sa. im Monat

15.00 - 16.00 Uhr
Jeden 2. So. im Monat

10.00 - 11.30 Uhr
Jeden 3. Di. im Monat

15.00 - 16.00 Uhr

Maitenbeth:

Gemeindekanzlei:
Mo - Fr. 8.00 - 12.00 Uhr
Do. 13.00 - 18.00 Uhr

Bürgermeistersprechstunde:
Fr. 18.00 - 20.00 Uhr

Wertstoffhof:
Mi. 9.00 - 12.00 Uhr
Sa. 9.00 - 12.00 Uhr

Postamt:
bei Daumoser, EDEKA
Mo-Sa.: 8.00 - 12.00 und

14.00 - 17.30 Uhr
Mi. u. Sa. nachmittag geschl.

Pfarrbüro:
Mi. 17.00 - 19.00 Uhr 
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jeden Montag: 19.15 Uhr
jeden Mittwoch: 8.00 Uhr
jeden Donnerstag:  19.15 Uhr
jeden Freitag:   8.00 Uhr
jeden Samstag: 19.15 Uhr
jeden Sonntag:   9.00 Uhr

(ohne Gewähr)
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Um diese Serviceseite im-
mer auf dem neuesten Stand
zu halten, bitten wir alle Fir-
men und Behörde, uns even-
tuelle Änderungen von Öff-

nungszeiten mitzuteilen.
Danke 
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Verkaufe
Verkaufe Rollerblade, Größe
37, NP DM200,- für 80,- DM

Tel.: 08076-7294

Verkaufe 2 Einbauschränke
mit Schublade (je 60cm) für
Garage oder Keller usw. und
einen Schaukelstuhl

Tel.: 08076-886307

Verkaufe Videokamera JVC
GR-303, sehr guter Zustand
incl. 2 Akkus, 2 Filter, Akku-
Refresher, Ladegerät und
Kameratasche, 450,- DM

Tel.: 08076-9734

Suche
Suche zwei Walkie-Talkies
mit Reichweite min. 200m

Tel.: 08076-1064
oder Tel.: 08076-886898

Suche Wohnung ca. 60m²
(zwei Zimmer) mit Garage
bzw. Unterstellplatz.

Tel.: 0172-8567754

Suche 1-Zi-Wohnung, in
oder um Albaching, Ramu-
höhe mind. 220cm.

Tel.: 08072-8663
Tel.: 0171-8891636

Diese mitreissende Geschichte ist wie
eine Huldigung an das Leben selbst:
voller Freude, Zärtlichkeit, Melancholie
und Überraschungen.

Auch jeden Donnerstag von 16-17 Uhr geöffnet (außer Ferienzeit)

Utopie, Abenteuer, Naturverbundenheit
werden in diesem Roman spannend und ge-
schickt gemischt. Und diese Mischung regt
an zum Nachdenken.

Nach dem Fest mit Himbeerkuchen und Sahne ist
die kleine Hexe ziemlich müde. Sie kriecht ohne
Zähneputzen schnell ins Bett. Doch mitten in der
Nacht wacht sie auf und hat grässliches Zahnweh

Flohmarktanzeigen bitte entweder in unseren hölzer-
nen Briefkasten am Albachinger Feuerwehrhaus

oder in den elektronischen mit folgender Adresse: 

nb-verein@albaching.de

WWer nichter nicht
wirbt, derwirbt, der

stirbtstirbt

Nb-MagazinNb-Magazin

Verkaufe Heimorgel, gut er-
halten, günstig abzugeben
(für Anfänger gut geeignet)

Tel.: 08076-1679

Verkaufe YAMAHA PSR-77
Keyboard für Anfänger

Tel.: 08076-1622

Verkaufe Kofferraumwanne
aus Kunststoff für BMW
(E30), 100,- DM

Tel.: 08076-1359

Verkaufe Aprilia RS50 (kl.
Schild), EZ: 7/99, 10.000 km,
Herstellergarantie bis 7/02,
alle Kundendienste, unfallfrei
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NP: 6500,- VB: 4300,- DM
Bilder unter: http://joblu.de

Tel.: 08071-8636

Verkaufe POLO Steilheck,
TÜV/ASU bis 11/01 fahrbe-
reit, zum Herrichten oder
Ausschlachten, 100,-DM

Tel.: 08076-9585

Verkaufe Kofferraumwanne
für Mercedes C-Klasse

Tel.: 08076-91900

Verschenke
Wir verschenken zwei Kätz-
chen Tel.: 08076 / 1871

Verschenke Netzlaufstall für
Kinder Tel.: 08076-8102
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chen, einige Jobs ausprobiert bis
ich bei dem jetzigen blieb.
Was wärst du gerne gewor-
den?
Elektriker
Was wünscht du dir persön-
lich am meisten?
Gesundheit und Glück für meine
Familie und den Menschen, die
mir etwas bedeuten.
Was wünscht du dir für dei-
nen Heimatort am meisten?
Das Albaching so eine idylli-
sche Ortschaft bleibt.
Was würdest du machen wenn
du ein Jahr Urlaub hättest?
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Kannst du dich an ein schönes
oder lustiges Kindheitserleb-
nis erinnern?
An kein besonderes, da meine
Kindheit immer schön war.
Welche Erinnerungen hast du
an deine Schulzeit?
Teils schöne, teils weniger schö-
ne.
Was hast du nach deiner
Schulzeit gemacht?
Eine Elektrolehre begonnen und
gesundheitsbedingt abgebro-

Zu Hause arbeiten und mal in
den Urlaub fahren.
Was fällt dir leichter, eine
Stunde Arbeiten oder eine
Stunde überhaupt nichts zu
tun?
Eine Stunde Arbeiten.
Was würdest du mit einem
großen Lottogewinn anfan-
gen?
Ins Haus investieren und einen
fetten Urlaub.
Was magst du überhaupt
nicht?
Unpünktlichkeit und wenn sich
Leute um etwas kümmern, dass
sie nichts angeht.
Könntest du dir vorstellen wo-
anders zu wohnen?
Ja, zum Beispiel in Rechtmeh-
ring.
Welcher Versuchung kannst
du nicht widerstehen?
Gutes Essen und Schokolade
Wie sieht deine Traumfrau

��	�������	���


Name: Harald Eberherr
Spitzname: Harry
Geburtsort: Albaching
Alter: 36
Beruf: Lagerist
Familienstand: verheiratet, 1 Kind (Tochter)
Wohnort: Albaching
Sternzeichen:  Skorpion
Augenfarbe: blau
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Lieblingsspeise: alles was meine Frau kocht
Lieblingsgetränk:         Pils, Pernot 
Lieblingsbiersorte: Beck`s
Lieblingsradiosender: Antenne Bayern
Hobbies: Lesen, Fotografieren, Wandern
Lieblingsfilm: Crocodile Dundee
Lieblingsschauspieler: Paul Hogan, 
Lieblingskleidung: Jeans, Sweatshirt
Lieblingswirtschaft: Keine
Lieblingsmannschaft: SV Albaching, FC Bayern München
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Mit seiner Tochter Judith auf einer Wanderung.
Foto: privat

aus?
So wie meine Frau.
Wie hast du deine Frau ken-
nengelernt?
In der Disco durch ihre Schwes-
ter und einer langen Nacht.
Würdest du jemanden nur des
Geldes wegen heiraten?
Nein, Geld alleine macht nicht
glücklich und die Frau nicht
schöner.
Welche drei Dinge würdest du
auf eine einsame Insel mitneh-
men?
Meine Familie, Beck`s und ei-
nen Rückfahrschein.
Mit welcher Person würdest
du gerne tauschen?
Mit niemanden, da ich zufrieden
bin.
Wie lautet dein Lebensmotto?
Leben und Leben lassen.

Danke für das Interview
Claudia Heinz
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Fr. 4.05.: Schützenstammtisch in Kalteneck, 20 Uhr
So. 6.05.: „Radeln von Baum zu Baum“, Treffpunkt am Pfarrhof, 13 Uhr
Di. 8.05.: Gemeinderatssitzung, FWH, 19.30 Uhr
So. 13.05.: Maiandacht, kfd, Pfarrkirche, 19.15 Uhr
So. 20.05.: Erstkommunion, Pfarrgemeinde, Pfarrkirche
Mo. 21.05.: Redaktionssitzung, Nb-Magazin, FWH, 19 Uhr

Bittgang nach St. Christoph, Pfarrgemeinde
Vortrag „Homöopathie für die Hausapotheke“, FW-Haus, 20 Uhr

Di. 22.05.: Bittgang nach Ebrach, Pfarrgemeinde
Mi. 23.05.: Bittgang nach Stetten, Pfarrgemeinde
Do. 24.05.: Feierliche Maiandacht mit dem Albachinger Kirchenchor, Pfarrkirche, 19 Uhr
Sa. 26.05.: Uferlos-Fest, Nb-Verein und SVA-Fußballabteilung
Mi. 30.05.: Redaktionsschluss für die Juniausgabe des Nb-Magazins

Juni:
So. 3.06.: Pfingstgottesdienst mit dem Albachinger Kirchenchor, Pfarrkirche
Mo. 4.06.: Klammerabend, Nb-Verein, FWH, 19 Uhr

Jahreshauptversammlung der KSK, 8.45 Uhr
Sa. 9.06.: Feier des 125jährigen Bestehens der KSK, FWH, 18.45 Uhr

Mai:
So. 6.05.: Fußwallfahrt nach Altötting
So. 13.05.: Erstkommunion

Gemeindepokalschießen Stockschützen
So. 20.05.: KSK-Stammtisch in Schleefeld
So. 20.05.: Mariensingen der KLB in Hochhaus; 19.30 Uhr 
Mo. 21.05.: Reservistenversammlung beim Kirchenwirt
24.  - 28.05.: 125-Jahre FFW Rechtmehring mit Zeltbetrieb
So. 27.05.: Flohmarkt am Sportheim

Juni:
3. und 4.06.: Wandertage
So. 10.06.: Sternwallfahrt
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Mai:
Di. 1.05.: Maibaum-Aufstellen
04.  - 6.05.: Ausflug der KLJB nach Dresden
05.  - 6.05.: Ausflug des MSC
Di. 8.05.: Firmung in Maitenbeth
Fr. 18.05.: Jahreshauptversammlung des FC Maitenbeth mit Neuwahl
So. 20.05.: Erstkommunion
Do. 24.05.: Maiandacht mit Grillfeier in Eßbaum der KLJB
24.  - 28.05.: 125-Jahre FFW Rechtmehring mit Zeltbetrieb
Do. 31.05.: Maiandacht Gartenbauverein in Luxstätt, 19.15 Uhr

Juni:
Fr. 1.06.: Grillfest SV Brandstätt bei Köpernik
So. 10.06.: Sternwallfahrt Hochhaus
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Redaktionsschluss
für die Juniausgabe:

Mi. 30.05.2001

Ambuka, Krankenpflege 16
Aman & Sohn, Kfz 21
Bachmeier, Vereinte 8
Barth, Allianz 4
Birkmaier, Elektro 9
Brenzinger, Gemüse, Wein 15
Café Oibich 6
Café Wanger 15
Daumoser, Bäckerei 13
Forsting, Brauerei 9
Friesinger, Geflügel 11
Fußstetter, Zimmerei 29
Ganslmeier, Schreinerei 30
Gasthof Grandl  19
Gasthof Stangl 6
Glück, Bäckerei 8
Göschl, Spenglerei 10
Grandl, Sanitär 3
Hesse, Friseursalon 30
Hirschhuber, Optik 3
Hupf, Steinmetz 16
Karl Hans, Trockenbau 17
Kopp Günther, Continentale 7
Moser, Bagger 17
Müller, Öle 5
Oettl, Landmaschinen 5
Oexle, Landlust 16
Ostermaier, Heizungsbau 4
Raiffeisenbank Albaching 18
Sanftl, Bautechnik 10
Schmid, Kfz-Sachverständ. 24
Schmid, Landtechnik 11
Seidel, Druck 19
Seidinger, Wild 7
Sewald, Metzgerei 14
Sparkasse Albaching 12
Weigl, Malermeister 15
Wieser,  Elektrogeräte 3
Wimmer, Getränke 14
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Um den Terminkalender
möglichst komplett und ak-
tuell zu gestalten, bitten wir
um die ständige Mitteilung
ihrer aktuellen Termine und

eventueller Änderungen.

Herzlichen Dank !
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...fiel uns die feuerwehrhaus-
eigene Gießkanne ins Auge.
Das heißt ins Blickfeld, denn
im Auge hätte sie ja gar nicht
Platz. Sie, die Gießkanne, ist
nämlich 33,65 Zentimeter
groß, alleine das Ausguss-
rohr ist schon 15 Zentimeter
lang. Sie ist aus weißem
Kunststoff, fasst zwei Liter
und innen hat sie einen satten
Kalkbelag. Aber sonst gehts
ihr gut. Über die Gießkann
ließe sich noch soviel sagen,
aber man muss sie einfach
gesehen haben.                 (fk)
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Albaching (fk) - Öfter mal was
neues dachte sich Peter
Pscheidt, Trainer der Ersten
Fußballmannschaft des SVA.
Nach den jüngsten Niederlage n
gegen Emmering und Edling
hatte er genug vom Gekicke sei-
ner Mannschaft und änderte ein-
fach alles: Es wird nun nicht
mehr Fußball gespielt, sondern
Ballett getanzt!
Die Gründe: Erstens bringen die
Albachinger Kicker dafür beste
Voraussetzungen mit, wie unse-
re Fotos beweisen und haben
schon seit längerer Zeit in dieser
Richtung geübt. Zweitens hat
Trainer Pscheidt in jungen Jah-
ren schon einmal Dirty Dancing
angeschaut und drittens kann
man beim Ballet nicht absteigen,
da in der Bayernliga nur ganze
neun Balletgruppen mittanzen,
und weitere Konkurrenz ist weit
und breit nicht in Sicht.  
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Stefan Ettmüller mit dem
wertvollen Fund aus Kalt-
eneck. Das 10.000-Liter-
S c h l e p p s c h l a u c h f a s s
muss weiter im Freien ste-
hen. In der Hand hat er den
Zeh. Foto: Heinz

Kalteneck (ch) - Die neuesten
Ausgrabungen beweisen es, es
lebten auch in unsrer Gegend
die kleinen Saurier. Stefan Ett-

müller war live dabei und wird
uns Bericht erstatten.
Du warst also bei den Ausgra-
bungen des Fossils dabei, war
es harte Arbeit das wertvolle
Ding nicht zu beschädigen?
Ja, also ganz leicht wars ja nicht
aber wir haben das, glaub ich,
ganz gut gemacht.
Wie seid ihr darauf gestoßen?
Also das war so, mein Cousin
der Markus wollte eine Garage
für sein 10.000-Liter-Schlepp-
schlauchfassl bauen und kam
beim Graben nicht mehr weiter.
Dann hat er mich mit meiner su-
per genialen Plastikschaufel ge-
holt und ich buddelte die ganze
Nacht. Bis ich halt dann mal das
Fossil fand. Inzwischen hat sich
herausgestellt das es der linke
Große Zeh eines Tyrannus Sau-
rus Rex war und ganz viel Geld
wert ist. Diesen Informationen
zufolge stimmt nichts mehr was
über den Rex geredet wurde. Er
war kleiner als andere Saurier,
und deshalb auch nicht so gefrä-
ßig!
Werdet ihr weiter suchen um
noch mehr „Zehen“ zu finden

schließlich gibt es ja mehr da-
von? Der Baubetrieb für die Ga-
rage ist vorerst eingestellt, da
man ja mit solchen Dingen viel
Geld machen kann. Ich werde
natürlich weiter am Ball bleiben
und brav buddeln.
Ich habe gehört du hast ein
Angebot von den Japanern
bekommen. Du bekommst viel
Geld wenn du verkaufst,
stimmt das?
Ja, also du bist gut informiert.
Ich bekomme 5 Mark wenn ich
verkaufe, und da das eine Men-
ge Geld ist, muss ich mir das
nochmal durch den Kopf gehen
lassen. Es ist ja doch ganz schön
viel Geld...
Was wirst du dann mit dem
vielen Geld machen, wenn du
verkaufst?
Das ist eine sehr gute Frage. Ich
weiß es noch nicht. Anlegen,
ausgeben und spenden glaub
ich.
Das ist vernünftig. Gibt es
noch irgendetwas, das bei den
vielen Fragen untergegangen
ist und unbedingt noch er-
wähnt werden sollte? Ja, zwei-

mal in der Woche wird die
Fundstelle in Form einer Kuh-
stall-Safari gezeigt. Anmeldun-
gen bitte bei mir, Telefonnum-
mer steht im Telefonbuch unter
„E“. Kosten betragen 20 Pfenni-
ge pro Mann.   
Sowas sollte man sich natür-
lich nicht entgehen lassen,
danke für das Interview und
„Gut Grab“!
Bitte, bitte, ich bin gern für die
Presse da! Bis dann, ich freue
mich schon!

Noch ein bisschen zu spät,
aber schon fast perfekt:
Frank Tremmel beim Syn-
chron-Training mit seinem
Sparringspartner 

Gerhard Krahl von der
zweiten Tanzmannschaft
beim Warmhüpfen auf ei-
nem Bein. Die Handhaltung
ist noch etwas zu lässig !

Boni Viehhauser kommt zu
spät: Sein Vogtareuther
Gegenspieler hat den Bä-
renwalzer schon begonnen

Fotos: Zech


